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Blumenmarkt, Konzert
und Maibaumsetzen

Maibaumsetzen, Bockbieranstich, Musik
und Tanz gehören traditionell zum halle-
schen Frühlingsblumenmarkt, der am Frei-
tag, dem 4. Mai und Samstag, dem 5. Mai
(jeweils von 10 bis 18 Uhr) desMarktplatzes
stattfindet. Vertreter der Stadt Halle und
des Vereins Citygemeinschaft werden den
Markt am Freitag 14 Uhr mit dem Setzen
des Maibaums offiziell eröffnen. Anschlie-
ßend erfolgt der Bockbieranstich. Zu Live-
Musik kann bis 22 Uhr getanzt werden. Am
Sonntag zeigen verschiedene Chöre, die am
33. Internationalen Kinderchorfestival teil-
nehmen, zwischen 10 und 13.30 Uhr Teile
ihres Repertoires.

FAHRRADIES: Die E-BIKE-EXPERTEN IN HALLE www.swissflyer.de

FLYER Elektrofahrräder
Das Schweizer Original – oft kopiert, in Qualität und Vielfalt unerreicht.

JETZT PROBEFAHREN! Testen Sie Ihren FLYER auf einer ausgiebigen Probefahrt.
Vereinbaren Sie einen Termin. Rufen Sie uns an!
Infos: (0345) 2 90 97 27 oder direkt im FAHRRADIES, Bernburger Straße 25, 06108 Halle (Saale).
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OB-Wahl wird
verschoben

Urnengang am 1. Juli 2012

Die anstehende Wahl zum Amt des
Oberbürgermeisters/der Oberbürger-
meisterin (OB) wird vom 17. Juni 2012
auf den 1. Juli 2012 verschoben. Eine
mögliche Stichwahl ist für den 15.
Juli 2012 vorgesehen. Einer entspre-
chenden Dringlichkeitsvorlage hat
der Stadtrat in seiner jüngsten Sitzung
zugestimmt. Durch die Verschiebung
soll ein einwandfreier Ablauf der OB-
Wahl sichergestellt werden.
Im Amtsblatt vom 16. April 2012

hatte es in der veröffentlichten OB-
Stellenausschreibung eine fehlerhafte
Formulierung hinsichtlich der Wähl-
barkeit/Nichtwählbarkeit von Per-
sonen gegeben. Die innerbehördlichen
Verwaltungsabläufe zur Ausschrei-
bung der Oberbürgermeisterstelle
sind daraufhin detailliert analysiert
worden. Im Ergebnis hat sich eine
nicht stringente Wahrnehmung von
Zuständigkeiten im Zusammenhang
mit krankheitsbedingten Vertre-
tungssituationen gezeigt. Die Verant-
wortlichkeiten bei der Erstellung von
Verwaltungsvorlagen sind durch die
Oberbürgermeisterin Dagmar Szaba-
dos nochmals klar festgelegt worden,
um zukünftig jede Form von Über-
schneidungen auszuschließen.

Museumsnacht
lockt am 5. Mai

„Nachtaktiv“ heißt es am
Sonnabend, dem 5. Mai,
an Saale und Pleiße. Hal-
le und Leipzig laden zur
vierten gemeinsamen Mu-

s e - umsnacht in 78Museen ein. 21
Einrichtungen aus Halle beteiligen sich an
der Offerte in dem Jahr, in dem die Wis-
senschaften in Halle im besonderen Fokus
stehen. Ein Highlight: das Kupferstichkabi-
nett der MLU. Dort wird die Schau „Himm-
lischer Elefant“ gezeigt,Werke vonKünstlern
der Klassischen Moderne, wie Kokoschka,
Dali, Miro, Picasso und Beuys.

Ausstellung zum Alten Rathaus

Der Salinemuseum e.V. und das Kuratorium
Altes Rathaus Halle (Saale) präsentieren eine
Sonderschau zur Geschichte und Bedeutung
jenes Alten Rathauses, das über viele Jahr-
hunderte die Ostseite des halleschen Markt-
platzes prägte. Bei einem Bombenangriff im
März 1945 wurden Teile des Rathauses schwer
beschädigt. Während man in Leipzig amWie-
deraufbau des Rathauses arbeitete, wurde der
Kernbau des halleschen Gebäudes 1948 gegen
denWiderstand vieler Bürger abgetragen. 1950
erfolgte der Abriss des völlig unversehrten Ba-
rockflügels. Gezeigt werden Dokumente und
Originalbauteile des Alten Rathauses.
Mehr: www.museumsnacht-halle-leipzig.de.
/ Kulturbüro Halle, T.: 221 130 04.

Brückenschlag von Halle nach Jerewan
Bildteppiche aus der Saalestadt bereichern Armeniens Nationalmuseum / Betreut durch Kunstverein „Talstrasse“ / Viele Hallenser bei Eröffnung vor Ort

Derzeit ist im Kunstforum der Saalesparkas-
se, Bernburger Str. 8, eine Ausstellung zum
500. Jubiläum des armenischen Buchdrucks
zu sehen (Sonntag, 29. April, 15 Uhr, Vortrag
zur armenischen Lithurgie). Die Exposition
ist ein Gruß, ein Brückenschlag von Halle
nach Jerewan. Denn die Unesco hat der ar-
menischen Hauptstadt den Titel „Welthaupt-
stadt des Buches 2012“ verliehen.
16 Gobelins zierten jüngst das Nationalmu-

seum für Volkskunst in Jerewan. Die Schau
„Call out Art – Bildteppiche aus Halle“, die
anlässlich der Staatspartnerschaft zwischen
Sachsen-Anhalt und Armenien stattfand, wur-
de vom Kunstverein „Talstrasse“ betreut.
OB Szabados erinnerte während der Ver-

nissage, der auch viele hallesche Gäste bei-
wohnten, an die enge Verbundenheit von Hal-
le und Armenien. Das ist u.a. vor allem dem
großartigen Prof. Hermann Goltz (1946-2010)
zu verdanken, der 1982 das Lepsius-Archiv
und 1998 das Zentrum für armenische Stu-
dien an der halleschen Universität, an der
es deutschlandweit den einzige Lehrstuhl
für Armenologie gibt, gründete. Goltz ku-
ratierte im Jahr 2000 die Ausstellung „Der
gerettete Schatz der Armenier aus Kilikien“
in Halles Moritzburg. Ein weiterer Protago-
nist der Halle-Armenien-Brücke ist Matthi-
as Rataiczyk vom Kunstverein „Talstrasse“,
der im Herbst 2011 eine Schau junger arme-
nischer Kunst nach Halle holte.

Den kühnen Denkern ins Gesicht schauen
Einmaliger Beitrag zum Jahr „Wissenschaft
in Halle“. „Das Antlitz der Wissenschaft. Ge-
lehrtenporträts aus drei Jahrhunderten“ heißt
die neue Ausstellung, die bis zum 8. Juli, am
Friedemann-Bach-Platz 5, zu sehen ist. 360
Jahre nach ihrer Gründung hat die Leopoldina
nicht nur ihr neues Domizil auf dem Jäger-
berg bezogen, sondern gleich „gemeinsame
Sache“ mit ihrem Nachbarn, der Moritzburg,
gemacht und eine gemeinsame Ausstellung
zusammengestellt. Mit der Schau wird die

Entwicklung des Gelehrten-
porträts vom 17. bis zum 20.
Jahrhundert nachgezeichnet.
Die Ausstellung verfolgt die
Entwicklung der Bildtechnik,

vomKupferstich bis hin zur Fo-
tografie und belegt, wie sich das Selbstbild
des Gelehrtenstandes über die Jahrhunderte
verändert hat. Im Porträt sind u.a. zu sehen
Albert Einstein, Ernst Haeckel, Marie Curie
und Michael Faraday. Leopoldina-Präsident

Prof Jörg Hacker: „Mit ihrem Umzug in die
Nachbarschaft der Stiftung Moritzburg ist
die Leopoldina für die Hallenser nicht nur
sichtbarer geworden, sie ist auch in ein neues
Spannungsfeld eingetreten. An einem zentra-
len Ort in der Stadt begegnen sich Wissen-
schaft und Kunst, Wissenschaftshistorie und
Kunstgeschichte – neue Möglichkeiten für
einen Austausch der Perspektiven.“
www.das-antlitz-der-wissenschaft.de
Erste Führung: 29. April, 11 Uhr

Die Ausstellung wurde u.a. im Beisein der armenischen Kultusministerin Hasmik Poghosyan, Staatsmini-
sterin Cornelia Pieper, dem deutschen Botschafter in Armenien Hans-Jochen Schmidt, Halles OB Szaba-
dos, Burg-Prof. Ulrich Reimkasten, Christin Müller-Wenzel und Matthias Rataiczyk eröffnet. Foto: privat

.... kann man da nur sagen. In diesen frühlingshaften Tagen präsentiert sich die Saale-
stadt besonders schön. Die Stadtgärtner haben an verschiedenen Stellen – u.a. am Joliot-
Curie-Platz – mit Pflanzungen für herrliche Farbtupfer gesorgt. Foto: Thomas Ziegler

Schönes Halle... Reformation und Musik
untrennbar verbunden
Franckesche Stiftungen zeigen Jahresschau bis September

„Ich gebe der Musik den ersten Platz nach
der Theologie“, sagt Luther. Zweifellos –
die Reformation war auch eine Singbewe-
gung. Sie war der Beginn einer neuen kir-
chenmusikalischen Epoche. Die Jahresausstel-
lung der Franckeschen
Stiftungen spiegelt diese
Entwicklung unter dem
Motto „Weil sie die See-
len fröhlich macht. Pro-
testantische Musikkul-
tur seit Martin Luther“
wider.
Ausgehend von der

musikalischen Situati-
on im mitteldeutschen
Raum zu Luthers Zeit
und seiner eigenen mu-
sikalischen Biogra-
fie werden die beiden
Säulen der protestan-
tischen Musikkultur –
Gemeindegesang und
Kantoreipraxis – in ih-
rer Entwicklung und ih-
renWirkungen von der
Reformation bis in unsere Zeit in Schlaglich-
tern dargestellt. Gesangbücher und Kirchen-
lieder, wegweisende Komponisten und ihre
Werke sowie zentrale Gattungen und Zen-
tren der protestantischen Kirchenmusik ge-
ben in sicht- und hörbaren Beispielen Ein-
blicke in das kirchenmusikalische Leben ver-
schiedener Zeiten in Deutschland.

Der Blick wird dabei auch auf die protestan-
tischeMusik in Halle und auf dasMusikleben
in den Franckeschen Stiftungen gelenkt, wo
August Hermann Franckes Regelungen für
eine musikalische Bildungsarbeit und die ver-

schiedenen Auflagen
von JohannAnastasius
Freylinghausens Ge-
sangbüchern das Sin-
gen geistlicher Lieder
in den Dienst einer in-
dividualisierten Fröm-
migkeit stellten.
Eines der spektaku-

lärsten Exponate der
Ausstellung steht als
Fotomotiv zur Ver-
fügung: das Erfur-
ter Enchiridion von
1524 – das erste evan-
gelische Gesangbuch,
das Lieder Martin Lu-
thers enthält und von
dessen erster Ausgabe
nur noch dieses eine
Exemplar erhalten ist.

Des Weiteren werden exklusiv eines der teu-
ersten Exponate der Ausstellung – ein Te-
lemann-Autograf – sowie der eigenhändige
Brief Johann Sebastian Bachs von 1714 prä-
sentiert, in dem er seine Berufung zum hal-
lischen Musikdirektor ablehnt.

Jahresausstellung, bis 23. September, Di-So,
10-17 Uhr, Historisches Waisenhaus

Die Stiftung Händel-Haus beteiligt sich an der
Jahresausstellung mit einer Sonderschau im
Händel-Haus über Barthold Heinrich Brockes,
der zur Zeit Händels zu den beliebtesten Dich-
tern religiöser Texte gehörte. Der Sohn eines
wohlhabenden Hamburger Bürgers studierte
zwischen 1700 und 1702 in Halle Jura und
lernte hier den wenige Jahre jüngeren Händel
kennen. Unter dem Titel „Singe, Seele, Gott
zum Preise“ zeigt die Schau u.a. ein origi-
nales Porträt, Manuskripte, Drucke und lädt
in Brockes Garten ein. Vertonungen sind an
einer Hörstation zu erleben. Die Exposition
ist gleichzeitig ein Beitrag zum Jahr der Mu-
sik in der Lutherdekade.
Öffnungszeiten: Die. bis So. 10 bis 18 Uhr, ab
31. Mai bis 10. Juni bis 19 Uhr.

„SINGE, SEELE, GOTT ZUM PREISE“
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Eiserne Hochzeit
Richard und Ilse Zahn feiern ihren 65. Hoch-
zeitstag am 10. Mai.

Diamantene Hochzeit
Das 60. Ehejubiläum begehenGerhard undGu-
drun Löbbert,Fritz und Jutta Räntsch,Heinz
und Anneliese Wiese am 3. Mai, Siegfried und
Helga Schulze am 10.Mai,Ludwig undMaria-
Elisabeth Kuppler am 16. Mai.

Geburtstage
Seinen 100. Geburtstag feiert Erich Krönert
am 6. Mai.

95 Jahre alt werden Gertrud Stein am 9. Mai,
Khana Sigal am 12. Mai, Edith Trippler am
15. Mai, Luzia Parthier am 16. Mai.

Das 90. Lebensjahr vollenden Anna Maria
Nause, Ilse Winzer am 3. Mai, Käte Goe-
decke, Johanna Juris am 4. Mai, Klara
Lausch, Brunhilde Richter, Herta Wenzel
am 5. Mai, Kurt Poley am 6. Mai, Gerhard
Hoffmann am 7. Mai, Heinz Kurzmann
am 8. Mai, Inge-Lore Kober, Hans-Joach-
im Richter, Gertrude Röbig, Margarete
Ulrich am 9. Mai, Lisbeth Rammelt am 10.
Mai,Ursula Grabner, Elfriede Jarnut am 11.
Mai, Marta Dams, Rudi Engelmann, Willi
Wagner am 12. Mai, Gisela Klemm am 13.
Mai, Gerhard Lüder, Elfriede Schirrmei-
ster, Klara Schliack, Annelise Schmidtchen
am 14. Mai.
Allen Jubilaren übermittelt die Stadt herz-
liche Glückwünsche.

DiE StaDt GratuliErt
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* Der 1. Motoballclub 70 / 90 spielt Sonntag,
dem 6. Mai, 15 bis 18 Uhr im Stadion Halle-
Neustadt, Nietlebener Straße 14. Es kann zu
Lärmbelästigungen kommen. * Am 12./13. Mai
machen Oldtimer der „Classic Tour der Roma-
nik in Halle Station. Am Freitag, dem 12. Mai,
10 Uhr, werden 90 Oldies im TGZ am Wein-
berg starten. Zielankunft: 15.30 Uhr Marktplatz.
Samstag, dem 13. Mai, 12 Uhr, ist die Siegereh-
rung an der Moritzburg geplant.

Kurz & aKtuEll

Eine Gratulation der OB geht anDr. Bernd Kre-
gel. Der langjährige Landesgeschäftsführer des
Städte- und Gemeindebundes Sachsen-Anhalt
(SGSA) ist jetzt für seine Verdienste um den Auf-
bau der kommunalen Selbstverwaltung in Sach-
sen-Anhalt mit demBundesverdienstkreuz ausge-
zeichnet worden. Ihre besten Wünsche übermit-
telt die Rathauschefin an Dr. Stefan Klotz vom
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung, der
erneut zum Präsidenten der Europäischen Ökolo-
gischen Föderation gewählt wurde. ImNamen der
Stadt gratuliert die OB Sara Schuschkleb von
der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle.
Die Studentin wurde jetzt mit dem Preis derMar-
li-Hoppe-Ritter-Stiftung für ihr plastisches Werk
ausgezeichnet.

DiE OB GratuliErtMassenaufmarsch – Deutscher tag am 11. Mai 1924 in Halle
Amtsblatt-serie: Museale sachzeugen im Blick, teil 17: Porträtbüste von erich ludendorff

In den Sammlungen des Stadtmuseums,
die in der künftigen interaktiven Daueraus-
stellung zur Stadtgeschichte gezeigt wer-
den, befindet sich eine kleine Bronzebüste
(Foto). Diese stellt den ehemaligen General
Erich Ludendorff (1865-1937) in der Uni-
form der kaiserlichen Armee dar. Geschaf-
fen wurde die Plastik von Ludwig Manzel
(1858-1936), einem um die Jahrhundert-
wende recht bekannten Bildhauer, der auch
als Präsident der PreußischenAkademie der
Künste wirkte.
Ein silbernes Schild am Sockel macht die

Verbindung desObjektesmit Halle sichtbar.
Dort steht: „„Deutscher Tag“ / Karl Freiherr
von Eberstein / Leutnant a. D. / in Aner-
kennung seiner Verdienste / um meine Eh-
renwache / Ludendorff / Halle a/Saale, 11.

Mai 1924“. Dieser „Deut-
sche Tag“ fand aus Anlass
der Wiedererrichtung des
Moltke-Standbildes am
Kaiser-Wilhelm-Denkmal
statt, das zuvor durch einen
Sprengstoffanschlag vom
Sockel gestürzt wordenwar.
Etwa 100.000 Angehörige
konservativer, im Grunde monarchistischer
Kreise und ihrer Wehrverbände, darunter
Prinz Oskar von Preußen, mehrere ehema-
lige Generäle und Admiräle und der „See-
teufel“ Felix Graf von Luckner, versammel-
ten sich am Hansering zu einem ihrer größ-
ten Aufmärsche und zogen dann zu einer
von den Halloren mit ihren historischen
Fahnen und Schwertern angeführte Para-

de auf der Pferderennbahn. Zusammenstö-
ßemit Gegendemonstranten verhinderte die
Polizei. Die Teilnehmer eines „Deutschen
Arbeitertages“ wurden im Volkspark fest-
gehalten und eine Marschkolonne in Böll-
berg nach einem längeren Feuergefecht mit
mehreren Toten auf beiden Seiten gestoppt.
Der Adressat des Geschenks, der gebür-

tige Hallenser Karl Freiherr von Eberstein
(1894-1979), bekleidete später das Amt
des Polizeipräsidenten von München und
wirkte bis kurz vor Kriegsende als Höherer
SS- und Polizeiführer derWehrkreiseMün-
chen und Nürnberg.
Amtsblatt und Stadtmuseum stellen aus

dessen Bestand museale Sachzeugen mit
Lokalkolorit und kulturgeschichtlichem
Hintergrund in der Serie vor.

Frühlingsfest am
Brunnenhaus

Der Bürgerverein Brunnenhaus Gesund-
brunnen Halle lädt am Freitag, dem 4. Mai,
ab 17.30 Uhr zum Frühlingsfest an das
Brunnenhaus Gesundbrunnen, Max-Lade-
mann-Straße, ein. An diesem Abend wird
das restaurierte Brunnenhaus, das eine 700
Jahre alte Quelle umschließt, erstmals mit
seinem neuen Beleuchtungskonzept präsen-
tiert. Innerhalb der vergangenen vier Jahre
konnte der Verein aus der Ruine ein attrak-
tives Kleinod – u.a. mit Hilfe der Stadt Hal-
le – machen.

Wider die Korruption,
Vortrag im audimax

Die Martin-Luther-Universität (MLU) und
die Stadtverwaltung Halle führen seit Jah-
ren gemeinsame Veranstaltungen zur Kor-
ruptionsprävention durch. Der nächste Vor-
trag dieser Reihe, diesmal unter dem Titel
„Gesundheitsmarkt – Transparenz im Um-
gangmit öffentlichenRessourcen“ findet am
Dienstag, dem 15. Mai 2012, 18Uhr, imAu-
dimax – Universitätsplatz 1 statt. Den Ver-
anstaltern ist es ein besonderes Anliegen,
einen Beitrag zur gesellschaftspolitischen
Sensibilisierung für korruptive Strukturen
und mögliche Präventionsmaßnahmen zu
leisten. Neben dem Vortrag von Dr. Anke
Martiny - Mitglied im Vorstand von Trans-
parency Deutschland - sind Statements zur
Thematik von Jeannette Betz, Leiterin der
Ermittlungsgruppe der AOK Sachsen-An-
halt, und Tobias Brehme, Pressesprecher in
der Ärztekammer Sachsen-Anhalt, sowie
eine Diskussion unter der Moderation von
Prof. Dr. Ingo Pies, MLU, vorgesehen.

aktuelle themen –
die Fakten dazu

Verwaltung managt Gewerbeflächen

Industriegrundstücke sind in der Re-
gel kein schöner Anblick. Insbesondere
dann nicht, wenn sie brach liegen und
der Zahn der Zeit an ihnen nagt. Auch in
Halle finden sich diese Flächen – wie bei-
spielsweise das ehemalige Meisterbräu in
der Glauchaer Straße oder der ehemalige
Schlachthof in der Freiimfelder Straße.
Gleichwohl gibt es Beispiele, die von er-
folgreichen Entwicklungen künden. Ge-
nannt seien der weinberg campus (ehem.
Sowjetkaserne), der Handwerkerhof am
Thüringer Bahnhof (ehem. Zucker- und
Kaffeefabrik), die Edeka-Ansiedlung
(ehem. Mafa-Gelände). Auch das einstige
Intecta-Kaufhaus befand sich jahrelang in
privater Hand und wird derzeit von zwei
halleschen Unternehmern durch umfang-
reiche Baumaßnahmen zu neuem Leben
erweckt. Die Stadtverwaltung bemüht
sich ständig, positive Entwicklungen für
brachliegende Grundstücke zu erreichen.
Die Ämter für Wirtschaftsförderung und
Liegenschaften sowie das Stadtplanungs-
amt (unterstützend) halten ein breites
Flächenangebot für Neuansiedlungen und
Erweiterungen für gewerbliche Unter-
nehmen bereit. Die Wirtschaftsförderung
hat beispielsweise momentan ca. 230 ge-
werbliche Immobilien in der Betreuung
bzw. Vermittlung, wovon sich der ganz
überwiegende Teil in privater Hand befin-
det. Die städtischen Wirtschaftsförderer
agieren hier in der Regel als „Makler“
zwischen den Eigentümern einerseits und
den Interessenten bzw. Investoren ande-
rerseits. Für diese im Fokus befindlichen
Objekte sind Exposés erarbeitet worden,
die auf Nachfrage ausgereicht, ständig
aktualisiert, sowie auf Messen und Ver-
anstaltungen an potenzielle Interessenten
herangetragen werden.

Ein ganz aktuelles Beispiel dieser Tä-
tigkeit der Wirtschaftsförderung war die
Vermittlung von Büroflächen im Ritter-
haus für die Erweiterung des Geschäfts-
feldes der in Halle ansässigen Firma re-
giocom, die dort mittelfristig 250 neue
Arbeitsplätze schaffen wird.

Dreistöckig die Torte, 90jährig das Unter-
nehmen. Dieser Tage begingen Mitarbeiter,
Partner und Mieter der Halleschen Woh-
nungsgesellschaft mbH (HWG) den 90. Ge-
burtstag des städtischen Unternehmens.
HWG-Chef Heinrich Wahlen, der Chef der
Halleschen Backwaren GmbH Kathi, Marco
Thiele, und Halles Planungschef Uwe Stäg-
lin schnitten gemeinsam die Geburtstags-
torte aus dem Hause Kathi an. Im Mittel-
punkt der Feierlichkeiten: Eine mobile Aus-
stellung, die Höhepunkte der Geschichte der
Gesellschaft von der Gründung der Klein-
wohnungsbau AG 1922 bis zur Gegenwart
zeigte. Dazu jede Menge Infos rund um die
HWG-Angebote. Gefeiert wird bei der HWG
in diesem Jahr noch viel. Allein 22 Mieter-
feste – ganz im Zeichen des 90. Geburts-
tages – stehen noch auf dem Programm.
Die HWG ist heute mit rund 19 000 Woh-
nungen und 300 Gewerbeeinheiten nicht
nur Halles größter Vermieter, sondern auch
ein starker Motor im Wirtschaftskreislauf
und wichtiger Partner bei der Haushaltssa-
nierung der Stadt. Brunnen- und Spielplatz-
Patenschaften und ein großes soziales, kul-
turelles und sportliches Engagement runden
das Bild des engagierten, standortprä-
genden Wohnungsunternehmens ab.

Foto: Thomas Ziegler

Hallesche Wohnungsgesellschaft feiert 90jähriges Bestehen

Bürgertelefon
Stadt Halle
(0345) 22 10

internationalisierung als Herausforderung
Workshop zeigt: Moderne kommunikation und Flexibilität verstetigen Bildungszuwanderung

Die Hochschulen tragen maßgeblich zu
der gegenwärtig positiven demografischen
Entwicklung vieler Großstädte in den neu-
en Ländern bei. Das ist in Halle nicht an-
ders. Es gilt, diesen positiven Effekt der
Bildungszuwanderung durch gute Studi-
en- und Umfeldbedingungen sowie beruf-
liche Perspektiven, nachhaltig zu sichern.
Unter dieser Zielvorgabe fand jetzt in

Halle ein Workshop mit dem Titel „Wis-
senschaft, wissenschaftsnahe Wirtschaft
und demografische Entwicklung“ statt. Er
ist Teil der Veranstaltungsreihe „Probleme
und Chancen von Großstadtregionen im
demografischen Wandel“, die sich spezi-
ell an die Großstädte der Metropolregi-
on Mitteldeutschland richtet. Den Auftakt
zum Thema bildete bereits eine Demogra-
fie-Konferenz in Halle im November 2011.
Die Teilnehmer des Workshops nen-

nen die weitere Internationalisierung als
die Herausforderung kommender Jahre für
die Saalestadt. Sie beinhaltet Sprachkom-
petenz in der Weltsprache Englisch in al-
len Bereichen städtischen Lebens, um eine
Willkommenskultur für ausländische For-
scher und Studierende zu schaffen. Ganz
wichtig ist es, Bedingungen zu bieten, die

international anerkannte Schulabschlüs-
se ermöglichen. „Aber auch gelebte Städ-
tepartnerschaften helfen dabei“, so Uwe
Stäglin, Beigeordneter für Planen undBau-
en. Nicht zuletzt gel-
ten die In- ternetauf-
tritte von Stadt und
Wissen- schaftsein-
r i c h - tungen als
„v i r t u - elles Tor“,
um po- t e n z i e l l e
Studenten und Wissen-
schaftler an- zulocken. Hier
gelte es weitere Potenziale zu heben.
Große Möglichkeiten und eine zuneh-

mende Bereitschaft werden in einer vertief-
ten Verflechtung von Halle und Leipzig als
Kern der Metropolregion Mitteldeutsch-
land gesehen, denn die Konzentration der
Wissenschaftslandschaft ist hier die zweit-
größte in den Neuen Bundesländern. Nicht
zuletzt gilt die Kreativwirtschaft als Inno-
vationstreiber. Halle habe als Stadt noch
Platz und Raum und Arbeitsangebote für
kleinere Unternehmen. Um diesem Trend
gewachsen zu sein, muss die Verwaltung
ihre Kommunikation und Service-Orien-
tiertheit stärken. Sie muss neue Ansprech-

formate entwickeln und flexibler werden.
Denn klar sei, dass über die Kreativwirt-
schaft eine grundsätzliche Imageverbesse-
rung der Städte stattfindet, hieß es.
Professor Martin Rosenfeld vom Institut

für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) hat
in einer Untersuchung das Problem einer
zu geringen Passfähigkeit („Matching“)
zwischen Hochschulabschlüssen und dem
Arbeitskräftebedarf der regionalen Wirt-
schaft herausgearbeitet, wodurch der Re-
gion Potenziale gut ausgebildeter Absol-
venten verloren gehen. Hier sind alle Ak-
teure (Hochschulen, Wirtschaft, Land,
Stadt), gerade im Jahr der Wissenschaften
aufgerufen, an Lösungen zu arbeiten und
Verbesserungen zu ermöglichen.
Demnächst wird es eine Dokumentation

auf der Homepage der Stadt (www.halle.de)
zu den Ergebnissen des Workshops geben.
Die Impulse des Workshops fließen ein in
den Leitgedanken der Stadtentwicklungs-
strategie „Vorfahrt für Bildung und Wis-
senschaft“. Diesbezügliche Projekte sol-
len mit oberster Priorität realisiert werden,
kündigt Uwe Stäglin an.

Mehr: Dezernat Planen und Bauen
der Stadt Halle, Tel.: 0345/221 47 41

w
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DGB-Veranstaltung am
1. Mai auf dem Markt

Unter dem Motto „Gerechte Löhne –so-
ziale Sicherheit, gute Arbeit für Euro-
pa“ stehen Familienfest und Kundge-
bung, zu denen der DGB am Dienstag,
dem 1. Mai, von 10 bis 14 Uhr, auf den
Marktplatz einlädt. Nach Grußworten
von Johannes Krause (DGB-Regions-
vors. Halle-Dessau) und Halles OB Dag-
mar Szabados, ist eine moderierte Ge-
sprächsrunde mit den Oberbürgermei-
sterkandidaten geplant. Angefragt sind
Kay Senius (SPD), Swen Knöchel (Die
Linke), Oliver Paulsen (Bündnis 90/Die
Grünen), Dr. Bernd Wiegand (parteilos)
und Christian Kunze (Piratenpartei).
Umrahmt wird die Veranstaltung durch
ein buntes Unterhaltungsprogramm.

umwelt-und Fahrradtag
lockt auf den Markt

Die Themen Nachhaltigkeit, Mobilität,
Erneuerbare Energien sowie Umwelt- und
Naturschutz stehen im Mittelpunkt des
diesjährigen Umwelt- und Fahrradtages,
der am heutigen Sonnabend, dem 28.
April, von 10 bis 16 Uhr, auf dem Markt-
platz stattfindet. Präsentiert wird eine Mi-
schung von umweltfreundlichen Mobili-
tätsangeboten über Infos von Umweltver-
einen bis zum Verkauf von Solarspielzeug
und pflanzengefärbter Kleidung. Außer-
dem gibt es Infos zu Fahrradtouren. Der
Freundeskreis Halle-Karlsruhe stellt die
Stadt imBadischen als „Fahrradstadt“ vor.
Der Erfinder des Laufrades, Freiherr von
Drais stammt aus der Fächerstadt. Er wur-
de am 29. April 1785 dort geboren.

Ordnungsamt zum
teil geschlossen

DieBereiche desOrdnungsamtesmit Sitz Am
Stadion 5 in Halle-Neustadt bleiben am Don-
nerstag, dem 18. Mai, geschlossen. Das be-
trifft die Untere Jagd- und Fischereibehörde,
der Bereich Allg. Ordnungsangelegenheiten
und Gewerbe und die Unt. Verkehrsbehörde.
Die Leitstelle des Ordnungsamtes, 221 1345,
ist besetzt. Auf Grund des Feiertages am 17.
Mai (Christi Himmelfahrt), der auf einen
Donnerstag fällt, wird es zusätzliche Sprech-
zeiten amMittwoch, dem 16. Mai von 9 – 12
Uhr und 13 – 15 Uhr geben. Ordnungsamt
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Die Beschlüsse sind im Bürgerinformationssy-
stem der Stadt Halle (Saale) einsehbar. Auf der
internetseite www.halle.de kann sich über die
Buttons „rathaus + Stadtrat“, „Stadtrat + Frak-
tionen“, „Zugänge – ratsinformationssystem
für Bürger“, „Sitzungskalender“, „Ausschuss“
bzw. Stadtrat bis zum vollständigen Beschluss-
text geklickt werden. Die texte liegen als
pdf-Dokumente vor.

Beschlussübersicht der 32. Sitzung des Stadtrates am 25. April 2012

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
Kulturausschuss

Am Mittwoch, dem 2. Mai 2012, 16.30 Uhr,
findet in der Oper Halle, Konzert-Foyer, Uni-
versitätsring 24, 06108 Halle (Saale) eine öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung des Kul-
turausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
Rundgang durch die Theaterwerkstätten

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der
Ordnungsmäßigkeit der Einladung und
der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1.Genehmigung der Niederschrift vom

07.03.2012
3.2. Genehmigung der Niederschrift vom

04.04.2012
4. Beschlussvorlagen
4.1.Kulturpolitische Leitlinien [Entwurf]

- Anhörung zum Bereich Darstellende
Kunst;

Eingeladene Sachverständige:
neues theater: Herr Brenner,
Puppentheater: Herr Werner,
Thalia Theater: Frau Hahn
Vorlage: V/2010/09153
4.2. Erneuerung der Gebührensatzung des

Stadtarchivs Halle (Saale)
Vorlage: V/2012/10560
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1.Antrag der Fraktion MitBÜRGER für

Halle – NEUES FORUM zum Eintritt
der Stadtbibliothek in den Verbund der
Online-Bibliothek Sachsen-Anhalt

Vorlage: V/2012/10461
5.2. Antrag des Stadtrates Robert Bonan

(SPD-Stadtratsfraktion) zum barriere-
freien Zugang zum Göbelbrunnen

Vorlage: V/2012/10421
5.3. Antrag der Fraktion MitBÜRGER für

Halle – NEUES FORUM zur Prüfung
von Anreizsystemen für bürgerschaft-
liches Engagement

Vorlage: V/2012/10539
6. schriftliche Anfragen von Stadträten
7. Mitteilungen
8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen
Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1.Genehmigung der Niederschrift vom

07.03.2012
2.2. Genehmigung der Niederschrift vom

04.04.2012
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Dr. Annegret Bergner, Ausschussvors.
Tobias Kogge, Beigeordneter

Jugendhilfeausschuss

Am Donnerstag, dem 3. Mai 2012, 16 Uhr,
findet im Stadthaus, Kleiner Saal, Marktplatz
2, 06108 Halle (Saale) eine öffentliche/nicht
öffentliche Sitzung des Jugendhilfeausschus-
ses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
Kinder- und Jugendsprechstunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der

Ordnungsmäßigkeit der Einladung und
der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

12.04.2012
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sit-

zung gefassten Beschlüsse
5. Fachgespräch zur Schnittstelle Jugend-

hilfe/Psychiatrie
Gäste: Vertreter des „Labyrinth e.V.“ und

„Seelensteine in Halle“
6. Beschlussvorlagen
7. Anträge von Fraktionen und Stadträten
8. schriftliche Anfragen von Stadträten
9. Mitteilungen
9.1.Integrierte Schul-und Hortentwicklungs-

planung
Vorlage: V/2012/10564
9.2. Quartalsbericht zu Hilfen zur Erziehung

und Kindertagesstätten
10. Themenspeicher
11. Beantwortung von mündlichen Anfragen
12. Anregungen
Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

12.04.2012
3. Beschlussvorlagen
3.1.Fortschreibung der Prioritätensetzung

der Förderung der Angebote der Trä-
ger der freien Jugendhilfe § 11-13, 14,
16 SGB VIII der Stadt Halle (Saale)
i.V.m. dem Beschluss vom 20.12.2011
V/2011/10212)

Vorlage: V/2012/10576
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Hanna Haupt, Ausschussvorsitzende
Tobias Kogge, Beigeordneter

Ausschuss für Planungsangelegenheiten

Am Dienstag, dem 8. Mai 2012, 17 Uhr, fin-
det im Stadthaus, Kleiner Saal, Marktplatz
2, 06108 Halle (Saale) eine öffentliche/nicht
öffentliche Sitzung des Ausschusses für Pla-
nungsangelegenheiten statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der

Ordnungsmäßigkeit der Einladung und
der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschriften vom

14.02.2012, 08.03.2012 und 10.04.2012
4. Beschlussvorlagen
4.1.Abwägungsbeschluss Bebauungsplan Nr.

145.1 „Kaserne Lettin“
Vorlage: V/2012/10470
4.2. Satzungsbeschluss Bebauungsplan Nr.

145.1 „Kaserne Lettin“
Vorlage: V/2012/10474
4.3. Abwägungsbeschluss Bebauungsplan

Nr. 146 „Gewerbegebiet Grenzstraße –
Europachaussee (HES)“

Vorlage: V/2012/10545
4.4. Satzungsbeschluss Bebauungsplan Nr.

146 „Gewerbegebiet Grenzstraße – Eu-
ropachaussee (HES)“

Vorlage: V/2012/10546
4.5. Beschluss zur öffentlichen Auslegung

des Entwurfes des Endberichtes des Ein-
zelhandels- und Zentrenkonzeptes für die
Stadt Halle (Saale)

Vorlage: V/2011/10050
4.5.1. Änderungsantrag der FDP-Stadtrats-

fraktion zum Beschluss zur öffentli-
chen Auslegung des Entwurfes des End-
berichtes des Einzelhandels- und Zen-
trenkonzeptes für die Stadt Halle (Saale)
(Vorlage: V/2011/10050)

Vorlage: V/2012/10581
4.5.2. Änderungsantrag der Fraktion DIE

LINKE. im Stadtrat Halle (Saale) zum
Beschluss zur öffentlichen Auslegung
des Entwurfes des Endberichtes des Ein-
zelhandels- und Zentrenkonzeptes für
die Stadt Halle (Saale) - Vorlagen-Nr.:
V/2011/10050

Vorlage: V/2012/10582
4.5.3. Änderungsantrag der CDU-Fraktion

zur Vorlagen-Nr.: V/2011/10050 - Be-
schluss zur öffentlichen Auslegung des
Entwurfes des Endberichtes des Einzel-
handels- und Zentrenkonzeptes für die
Stadt Halle (Saale) -

Vorlage: V/2012/10590
4.5.4. Änderungsantrag der CDU-Fraktion

zur Vorlagen-Nr.: V/2011/10050 - Be-
schluss zur öffentlichen Auslegung des
Entwurfes des Endberichtes des Einzel-
handels- und Zentrenkonzeptes für die
Stadt Halle (Saale) -

Vorlage: V/2012/10591
4.5.5. Änderungsantrag der Fraktion Mit-

BÜRGER für Halle – NEUES FORUM
zur Beschlussvorlage V/2011/10050 Be-
schluss zur öffentlichen Auslegung des
Entwurfes des Endberichtes des Einzel-
handels- und Zentrenkonzeptes für die
Stadt Halle (Saale)

Vorlage: V/2012/10623
4.6. Knoten Halle, Ersatzneubau Eisenbahn-

überführung (EÜ) über B 6,
DB- Strecke 6340 Halle (Saale) Hbf – Gun-

tershausen, Bahn-km 0,995,
mit Umverlegung B 6/Leipziger Chaussee

von Knoten Thüringer Straße bis EÜ DB-
Strecke 6350 Halle (Saale) Gbf – Halle
(Saale) Hbf Ac

Vorlage: V/2011/10313
4.7. Beseitigung des vorhandenen Bahnü-

bergangs (BÜ) Birkhahnweg und Er-
satz durch eine Eisenbahnunterführung
für Fußgänger/Radfahrer sowie Bau ei-
ner Straßenüberführung(SÜ) über die B
100 ; DB Strecke 6132 Berlin Anhalter
Bf - Halle (Saale) Hbf, Bahn-km 158,5

Vorlage: V/2011/10315
4.8. Information zum Eisenbahnknotenaus-

bau Halle und dem Blinklichtprogramm
für Bahnübergänge (BÜ) sowie den da-
raus resultierenden kreuzungsbedingten
Maßnahmen und den zu erwartenden
Kostenanteilen der Stadt Halle (Saale)

Vorlage: V/2011/10317
4.9. Änderung der Satzung über das beson-

dere Vorkaufsrecht im Fördergebiet „In-
frastrukturprogramm/Gewerbebestands-
gebiete Halle-Ost“

Vorlage: V/2012/10627
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag des Stadtrates Robert Bonan

(SPD-Stadtratsfraktion) zum barriere-
freien Zugang zum Göbelbrunnen

Vorlage: V/2012/10421
5.2. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE

GRÜNEN zur Beteiligung des Stadt-
rates bei der Beantragung von Städteb-
aufördermitteln

Vorlage: V/2012/10528
5.3. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE

GRÜNEN zur langfristigen Gestaltung
des Riebeckplatz-Viertels

Vorlage: V/2012/10532
6. schriftliche Anfragen von Stadträten
7. Mitteilungen
8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen
Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen
Frank Sänger, Ausschussvorsitzender

Uwe Stäglin, Beigeordneter

Weitere Tagesordnungen von Ausschüs-
sen auf Seite 4

zu 5.1 Entlastung der Mitglieder des Ver-
waltungsrates der BMA BeteiligungsMa-
nagementAnstalt Halle (Saale) für das
Wirtschaftsjahr 2011
Vorlage: V/2012/10508
(Frau Oberbürgermeisterin Dagmar Sza-
bados, Herr Bernhard Bönisch, Herr Swen
Knöchel, Frau Katharina Hintz, Herr Ger-
ry Kley, Frau Dr. Inés Brock nahmen auf-
grund des § 31 GO LSA nicht an der Ab-
stimmung teil.)
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zu-
gestimmt
Beschluss: Die Mitglieder des Verwal-
tungsrates der BMA BeteiligungsManage-
mentAnstalt Halle (Saale) werden für das
Wirtschaftsjahr 2011 entlastet.

zu 5.2 Haushaltssatzung und Haushalts-
planung für das Haushaltsjahr 2012 sowie
Beteiligungsbericht über das Jahr 2010
Vorlage: V/2011/10306
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zu-
gestimmt
Beschluss: 1. Der Stadtrat beschließt die
Haushaltssatzung 2012, den Haushaltsplan
2012 und das Haushaltskonsolidierungs-
konzept. 2. Der Stadtrat nimmt den Betei-
ligungsbericht 2010 zur Kenntnis.

zu 5.3 Bebauungsplan Nr. 75.1 „Dessauer
Platz, SB-Warenhaus“ - Beschluss zur Än-
derung des Geltungsbereiches
Vorlage: V/2011/10114
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zu-
gestimmt
Beschluss: 1. Der Stadtrat beschließt die
Änderung des Geltungsbereiches des in
Aufstellung befindlichen Bebauungs-
planes Nr. 75.1 „Dessauer Platz, SB-Wa-
renhaus“ (Beschluss zur öffentlichen Aus-
legung vom 27.08.2008, Beschluss-Nr.
IV/2008/07260). 2. Der geänderte Gel-
tungsbereich umfasst die in der Anlage
1 zu diesem Beschluss dargestellten Flä-
chen. Der Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 75.1 wird verändert und umfasst
künftig eine Fläche von ca. 3,8 ha.

zu 5.4 Bebauungsplan Nr. 75.1 „Dessauer
Platz, SB-Warenhaus“ -Beschluss zur öf-
fentlichen Auslegung
Vorlage: V/2011/10115
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zu-
gestimmt
Beschluss: 1. Der Stadtrat bestätigt den
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 75.1
„Dessauer Platz, SB-Warenhaus“ in der

Fassung vom 20.02.2012 sowie die Be-
gründung zum Entwurf mitUmwelt-
bericht in gleicher Fassung. 2. Der Entwurf
des Bebauungsplanes Nr. 75.1 „Dessauer
Platz, SB-Warenhaus“ in der Fassung vom
20.02.2012 sowie die Begründung zum
Entwurf mit dem Umweltbericht in glei-
cher Fassung, sind öffentlich auszulegen.

zu 5.5 Erweiterung des Fördergebietes
Stadtumbau Ost „Nördliche Innenstadt“
Vorlage: V/2012/10391
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zu-
gestimmt
Beschluss: Das vom Stadtrat am
24.4.2002 (Beschluss-Nr. III/2002/02217)
beschlossene und am 19.9.2007 (Be-
schluss-Nr. IV/2007/06568) erweiterte
Fördergebiet Stadtumbau Ost „Nördliche
Innenstadt“ wird um die Bereiche Stadt-
eingang Paracelsusstraße und Potenzial-
fläche Nahversorgungszentrum Reileck er-
weitert. Die Plandarstellung ist als Anlage
1 Bestandteil des Beschlusses.

zu 5.6 Erweiterung des Fördergebietes zur
Gebäudesicherung „Am Steintor/Medizi-
nerviertel“ sowie Verlängerung des För-
derzeitraumes für die räumlichen Schwer-
punkte für die Gewährung von Siche-
rungsmitteln
Vorlage: V/2012/10399
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zu-
gestimmt
Beschluss: 1. Das vom Stadtrat am
30.3.2011 (Beschluss-Nr. V/2011/09497)
beschlossene Fördergebiet für die Gewäh-
rung von Sicherungsmitteln „Am Steintor/
Medizinerviertel“ wird um den Bereich
Stadteingang Paracelsusstraße erweitert.
2. Der Zeitraum für die Gewährung von
Sicherungsmitteln im Fördergebiet „Am
Steintor/ Medizinerviertel“ sowie für die
förderfähigen Einzelgebäude außerhalb
der Fördergebiete wird bis einschließlich
2014 verlängert. 3. Der Zeitraum für die
Gewährung von Sicherungsmitteln im
Fördergebiet „Erweitertes Glaucha“ wird
im Teilbereich südlich der Torstraße bis
einschließlich 2013 verlängert. Die Plan-
darstellung ist als Anlage 1 Bestandteil des
Beschlusses.

zu 5.7 Ergänzung des Baubeschlusses:
Ausbau der Mansfelder Straße und des
Hallorenringes zwischen Hackebornstra-
ße und Schieferbrücke/ Komplexmaßnah-
me Stadt Halle (Saale)/ HAVAG

Vorlage: V/2012/10416
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zu-
gestimmt
Beschluss: Der Stadtrat beschließt die Er-
gänzung des Baubeschlusses für die Kom-
plexmaßnahme Mansfelder Straße von
1.219.100 € um maximal 400.000 € auf
maximal 1.619.100 €. Der Stadtrat beauf-
tragt das Rechnungsprüfungsamt, Ursa-
chen, Entstehung und Höhe der Nachträge
zu prüfen und über das Ergebnis der Prü-
fung im Rechnungsprüfungsausschuss zu
berichten.

zu 5.8 Ausbau/Umgestaltung Torstraße -
Gestaltungsbeschluss
Vorlage: V/2011/10263
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zu-
gestimmt
Beschluss:Die Vorzugsvariante (Variante
1c) der Vorplanung einschließlich der Ge-
staltungsprinzipien (siehe Anlage 4) zum
Ausbau der Torstraße wird bestätigt. Die
Stadtverwaltung wird beauftragt zu prü-
fen, ob eine Reservierung des behinderten-
gerechten Teils des Haltestellenbahnsteigs
auf 30 Meter möglich ist. Mit einer solchen
Lösung soll der direkte Verkehr zwischen
Torstraße und Kurt-Tucholsky-Straße wei-
terhin möglich sein.

zu 5.9 Vergabe des neuen Straßennamens
Heidelbeerweg
Vorlage: V/2012/10542
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zu-
gestimmt
Beschluss: Der Straßenname Heidelbeer-
weg für die Erschließungsstraße im Gebiet
des Bebauungsplanes Nr. 103 „Wohnbe-
bauung Halle-Büschdorf, Käthe-Kollwitz-
Straße“ zwischen Käthe-Kollwitz-Straße
und Reidenfeld wird bestätigt.

zu 5.10 Vorbereitung und Durchführung
der Wahl der Oberbürgermeisterin/des
Oberbürgermeisters
Vorlage: V/2012/10657
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zu-
gestimmt
Beschluss: 1. Die Ziffern 2., 3., 4. des Be-
schlusses aus der 29. Sitzung des Stadt-
rates am 25.01.2012 (V/2011/10275) wer-
den aufgehoben. 2. Der Stadtrat beschließt
die Durchführung der Wahl der Ober-
bürgermeisterin/ des Oberbürgermei-
sters am 01.07.2012 und der Stichwahl am
15.07.2012. Die Wahl und erforderlichen-
falls die Stichwahl finden in der Zeit von

8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt. 3.
Der Stadtrat beschließt die Ausschreibung
der Stelle der Oberbürgermeisterin/des
Oberbürgermeisters und setzt die Einrei-
chungsfrist der Bewerbungen um das Amt
der Oberbürgermeisterin/des Oberbürger-
meisters auf den Zeitraum vom 29.04.2012
bis 05.06.2012 fest. 4. Der Stadtrat be-
schließt in seiner Sondersitzung am
11.06.2012, 16.00 Uhr, über die Zulassung
der Bewerber sowie, falls erforderlich, in
einer Sondersitzung am 04.07.2012, 15.00
Uhr, über die Zulassung der Bewerber für
die Stichwahl.

zu 6.1Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Erstellung eines Gut-
achtens zum aufgabenbezogenen Finanz-
bedarf der Kommunen in Sachsen-Anhalt
Vorlage: V/2011/10078
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zu-
gestimmt
Beschluss: Die Stadtverwaltung wird be-
auftragt, ein wissenschaftliches Gutach-
ten zur Bestimmung des auskömmlichen
aufgabenbezogenen Finanzbedarfs für die
Stadt Halle (Saale) in Auftrag zu geben.
Dieses sollte in der zweiten Jahreshälfte
2012 der Öffentlichkeit vorgestellt werden.

zu 7.10 Antrag der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNENzur Schulentwicklungs-
planung für das Schuljahr 2012/2013
Vorlage: V/2012/10613
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zu-
gestimmt
Beschluss: Die Stadtverwaltung wird be-
auftragt, unverzüglich nach Vorliegen der
Entscheidung der Kommunalaufsichtsbe-
hörde über den Widerspruch der Oberbür-
germeisterin vom 02. März 2012 zur Be-
schlussfassung des Stadtrates zur Vorla-
ge „Feststellung der Fortschreibung der
Schulentwicklungsplanung der Stadt Hal-
le (Saale) für die Schuljahre 2009/10 bis
2013/14 für das Schuljahr 2012/13“; Vorla-
ge V/2011/09930 (hier: Beschränkung des
Widerspruchs auf Ablehnung der Schlie-
ßung Förderschule Jägerplatz) fristwah-
rend entsprechende Rechtsmittel einzule-
gen.

zu 7.11 Antrag der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Sanierung von
Schulen und Kindertageseinrichtungen
über das Förderprogramm STARK III
Vorlage: V/2012/10614
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zu-

gestimmt
Beschluss: Die Stadtverwaltung wird be-
auftragt, vor Entscheidungen über die
Einreichung von Maßnahmen der energe-
tischen Sanierung von städtischen Schulen
und Kindertageseinrichtungen im Rahmen
des Förderprogramms STARK III für die
Förderphasen ab 2014 jeweils eine Be-
schlussfassung des Stadtrates zu den pri-
oritären Projekten einzuholen.

zu 7.14 Dringlichkeitsantrag der SPD-
Stadtratsfraktion Halle (Saale) zur Be-
setzung des Beirates des Jobcenters Hal-
le (Saale)
Vorlage: V/2012/10664
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zu-
gestimmt
Beschluss: 1. Der Stadtrat beschließt die
Entsendung von Stadtrat Dr. Detlef Wend
in den Beirat des Jobcenter Halle (Saale).
2. Die Oberbürgermeisterin als gesetzliche
Vertreterin der Stadt Halle (Saale) wird er-
mächtigt, alle zur beschlussgemäßen Um-
setzung notwendigen Erklärungen abzuge-
ben und Maßnahmen einzuleiten.

zu 7.15 Dringlichkeitsantrag der SPD-
Stadtratsfraktion Halle (Saale) zur Um-
besetzung im Betriebsausschuss Eigenbe-
trieb für Arbeitsförderung
Vorlage: V/2012/10666
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zu-
gestimmt
Beschluss: Der Stadtrat entsendet Herrn
Stadtrat Gottfried Koehn in den Betriebs-
ausschuss des Eigenbetriebs für Arbeits-
förderung.

zu 3.1Betriebsführung Schwimmhalle im
Sportkomplex Robert-Koch-Straße
Vorlage: V/2012/10503
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zu-
gestimmt
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Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)

WWB-Ausschuss
ist ausgefallen

Die Sitzung des Ausschusses für Wissen-
schafts- und Wirtschaftsförderung so-
wie Beschäftigung (WWBA) am 24. April
2012 ist ausgefallen. Die Entscheidung da-
rüber wurde vom Beigeordneten Wolfram
Neumann und dem Ausschussvorsitzenden
Denis Häder getroffen. Hintergrund: In der
Sitzung des Ausschusses für Planungsange-
legenheiten am 10.04.2012 wurde die Be-
schlussvorlage „Beschluss zur öffentlichen
Auslegung des Entwurfes des Endberichtes
des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes
für die Stadt Halle (Saale)“ vertragt. Da
aber das Vorvotum des Planungsausschuss
zum genannten Thema im WWBA abge-
wartet werden sollte, habe man sich auf den
Ausfall verständigt, teilten Häder und Neu-
mann mit.

Öffentliche Bekanntmachung der Regionalen Planungsgemeinschaft Halle
Bekanntmachung der Allgemeinen Pla-
nungsabsicht der Regionalen Planungsge-
meinschaft Halle zur Fortschreibung des
Regionalen Entwicklungsplans für die Pla-
nungsregion Halle

Einleitung des Planverfahrens
Die Regionale Planungsgemeinschaft Halle

macht hiermit zur Einleitung des Planverfahrens
die allgemeinen Planungsabsichten zur Fort-
schreibung des Regionalen Entwicklungsplans
für die Planungsregion Halle wie folgt bekannt
(siehe nachfolgend I. bis III.) und fordert dazu
auf, Vorschläge für die Fortschreibung mitzu-
teilen (siehe im Einzelnen nachfolgend IV.): Die
Regionale Planungsgemeinschaft Halle hat mit
Beschluss-Nr. III/ 07-2012 beschlossen, den Re-
gionalen Entwicklungsplan Halle fortzuschrei-
ben und das entsprechende Planverfahren ein-
zuleiten.

I. Veranlassung der Fortschreibung
Der Regionale Entwicklungsplan für die Pla-

nungsregion Halle (REP Halle) wurde mit Be-
scheiden der obersten Landesplanungsbehörde
des Landes Sachsen-Anhalt vom 22.07.2010,
04.10.2010 und 26.10.2010 genehmigt und mit
der letzten öffentlichen Bekanntmachung der
Genehmigung im Amtsblatt des Landkreises
Saalekreis am 21.12.2010 rechtswirksam (sie-
he hierzu http://www.regionale-planung.de/hal-
le/Default.htm).

Der REP Halle ist einschließlich Begrün-
dung mit Umweltbericht, sowie der zusammen-
fassenden Erklärung und einer Aufstellung der
vorgesehenen Überwachungsmaßnahmen je-
weils bei den folgenden Stellen kostenlos durch
jedermann, während der jeweiligen Dienst- und
Sprechzeiten einsehbar: in der Geschäftsstelle
der Regionalen Planungsgemeinschaft Hal-
le, Willi- Brundert- Straße 4 in 06132 Halle
(Saale), 2. Obergeschoss, Zimmer 211, in der
Stadt Halle, Stadtplanungsamt, Technisches
Rathaus, 06108 Halle (Saale), Hansering 15,
5.Obergeschoss, Zimmer 519, in der Kreis-
verwaltung Burgenlandkreis, Bauordnungsamt,
06667 Weißenfels, Am Stadtpark 6, Zimmer
018, in der Kreisverwaltung des Landkreises
Mansfeld-Südharz, Kreisplanung/ ÖPNV,
06526 Sangerhausen, Rudolf-Breitscheid-Straße

20/22, Haus 2, Zimmer 1.02, in der Kreisverwal-
tung Saalekreis, Kreisplanungsamt, 06217 Mer-
seburg, Kloster 5, Zimmer 305, sowie im Lan-
desverwaltungsamt des Landes Sachsen-Anhalt,
Referat 309 Raumordnung und Landesentwick-
lung, 06112 Halle (Saale), Ernst- Kamieth- Stra-
ße 2, Zimmer D 3.11.

Der neue Landesentwicklungsplan 2010
(LEP 2010) des Landes Sachsen-Anhalt ist
mit der Bekanntmachung der Verordnung über
den Landesentwicklungsplan 2010 des Landes
Sachsen-Anhalt vom 16.02.11 (GVBI. LSA Nr.
6/2011) in Kraft getreten. Der LEP 2010 stellt
sich den veränderten Rahmenbedingungen für
die Entwicklung des Landes Sachsen- Anhalt,
die geprägt sind durch die zukünftige demogra-
fische Entwicklung, den Klimawandel sowie
die Globalisierung der Wirtschaft und das wei-
tere Fortschreiten der europäischen Integration.
Gemäß der Überleitungsvorschrift zum LEP
2010 gelten die Regionalen Entwicklungsplä-
ne für die Planungsregionen fort, soweit sie den
mit der vorgenannten Verordnung festgelegten
Zielen der Raumordnung nicht widersprechen.
Durch die nunmehrigen Vorgaben des LEP 2010
ergibt sich ein Fortschreibungsbedarf für einzel-
ne Festsetzungen des REP Halle u. a. zur Frei-
raum- und Infrastruktur sowie beim Zentra-
len-Orte-System zur Gewährleistung einer, den
veränderten Rahmenbedingungen angepassten
Entwicklung in der Planungsregion.

II. Gegenstand und Inhalt der beabsichti-
gten Fortschreibung des REP Halle

Im Zuge der Fortschreibung soll eine Anpas-
sung des REP Halle an die Vorgaben des Lan-
desentwicklungsplans Sachsen-Anhalt (LEP
2010) erfolgen. Dazu sollen einzelne Festle-
gungen des REP Halle im erforderlichen Maß
geändert bzw. ergänzt werden. Soweit sich im
Zuge des dazu erforderlichen Planverfahrens
ein Bedarf für zusätzliche Folgeänderungen
oder Anpassungen ergibt, sollen diese in die
Fortschreibung einbezogen werden. Im Ergeb-
nis der durchgeführten Vorprüfungen sind je-
denfalls die folgenden Planungsbereiche und
entsprechenden Abschnitte des REP Halle be-
troffen:

Raumstruktur: Ländlicher Raum (REP
Ziffer 5.1.3.), Entwicklungsachsen (REP Ziffer

5.1.4.) sowie zusätzlich: Kulturlandschaften (si-
ehe LEP 2010 G 3), Metropolregion (siehe LEP
2010 Z 19, 20, G 10) (siehe dazu insgesamt LEP
2010, Kapitel 1)

Siedlungsstruktur: Zentralörtliche Gliede-
rung (REP Ziffer 5.2.) sowie zusätzlich: Siche-
rung und Entwicklung der Daseinsvorsorge (si-
ehe LEP 2010 Kapitel 2.2)

Freiraumstruktur: Natur und Landschaft
(REP Ziffer 5.3.1), Landwirtschaft (REP Ziffer
5.3.2), Hochwasserschutz (REP Ziffer 5.3.4.),
Rohstoffsicherung (REP Ziffer 5.3.6., 5.7.6. und
6.13.), Kultur und Denkmalpflege (REP Ziffer
5.5.7.), Tourismus und Erholung (REP Ziffern
5.7.2.), Wassergewinnung (REP Ziffer 5.7.4.)

Wirtschaft und technische Infrastruktur:
Wirtschaft/ Industrie und Gewerbe (REP Zif-
fern 5.4.1. und 5.5.1.), Verkehr/ Logistik (REP
Ziffern 5.9.3., 5.9.4 und 5.9.5.), Energie (REP
Ziffer 5.10.1.)

Raumnutzungskarte: Anpassung und Er-
gänzung der Raumnutzungskarte (8.0)
Hinweis: Die Neuausrichtung des Zentralört-
lichen Systems stellt an die Regionalplanung die
Herausforderung, unter den veränderten demo-
graphischen Bedingungen (Bevölkerungsrück-
gang bei gleichzeitiger Überalterung der Be-
völkerung) die Daseinsvorsorge im Sinne einer
flächendeckenden Grundversorgung in der Pla-
nungsregion Halle sicherzustellen. Dazu sollen
im Rahmen eines gesamträumlichen Plankon-
zeptes, mit dem Ziel einer möglichst flächen-
deckenden Sicherstellung der Grundversor-
gung der Bevölkerung, die bisher ausgewie-
senen Grundzentren sowie außerdem potenziell
als Grundzentren in Betracht kommende Orte
auf der Basis der durch den LEP 2010, insbe-
sondere Z 39, vorgegebenen Kriterien vertie-
fend geprüft werden. Dabei sind gemäß Z 39
des LEP 2010 auch die Besonderheiten und An-
forderungen dünn besiedelter Räume im länd-
lichen Raum der Planungsregion einzubinden
und zu berücksichtigen. Als notwendiger Be-
standteil des Plankonzeptes sind damit jeden-
falls die folgenden Punkte einzustellen und zu
berücksichtigen: Einzelne der im REP Halle
ausgewiesenen Grundzentren erfüllen, bedingt
durch ihre Größe und Ausstattung, objektiv die
Kriterien für die Festlegung von Grundzentren

gem. Z 39 des LEP 2010 hinsichtlich der Ein-
wohnerzahl der im Zusammenhang bebauten
Ortsteile und der Versorgungsbereiche sowie
der Erreichbarkeit (z. B. Hettstedt und Hohen-
mölsen). Es spricht somit zum derzeitigen Stand
viel dafür, solche auch künftig als Grundzen-
trum auszuweisen. Aufgrund ihrer Lage im
ländlichen Raum, der Ausstattungskriterien so-
wie der Versorgungsbereiche zur Absicherung
der Grundversorgung der Bevölkerung könnten
jedoch auch andere potenziell geeignete Orte,
wie z. B. Bad Bibra oder Querfurt künftig als
Grundzentrum fungieren. Es ist davon auszu-
gehen, dass für die Planungsregion ein größerer
Untersuchungs- und Abstimmungsbedarf be-
steht, vor allen in den Teilen der Region, wo in
einer Einheits- oder Verbandsgemeinde derzeit
mehrere Grundzentren (z. B. Stadt Leuna und
Günthersdorf- Kötzschau) oder gar kein Grund-
zentrum vorhanden sind. Im Falle einer mög-
lichen Wahrnehmung gemeinsamer zentralört-
licher Aufgaben durch benachbarte Orte bzw.
Ortsteile ist gemäß Z 32 LEP 2010 ein raum-
ordnerischer Vertrag zur Regelung der arbeits-
teilig zur erfüllenden Aufgaben zwischen der
Planungsgemeinschaft und den beteiligten Or-
ten abzuschließen.

III. Umweltprüfung und Beteiligung
Die Prüfung der potenziellen Auswirkungen
auf die Umwelt sowie die erforderlichen Betei-
ligungsschritte erfolgen gemäß den rechtlichen
Vorgaben. Die ordnungsgemäße hinreichende
und rechtzeitige Information der zu beteili-
genden Stellen und juristischen Personen sowie
der Öffentlichkeit wird gewährleistet.

IV. Aufforderung zur Mitteilung von Vor-
schlägen für die Fortschreibung des REP
Halle

Hiermit wird aufgefordert, Vorschläge für die
genannte Fortschreibung des REP Halle mitzu-
teilen. Die Vorschläge sind der Regionalen Pla-
nungsgemeinschaft Halle, Geschäftsstelle, Wil-
li- Brundert- Straße 4, 06132 Halle (Saale), in-
nerhalb einer Frist von drei Monaten, nach
dieser Bekanntmachung, mitzuteilen.
Halle, den 04.April 2012
gez. Harri Reiche
Vorsitzender - Siegel -
Regionale Planungsgemeinschaft Halle

Bildungsausschuss
Am Dienstag, dem 8. Mai 2012, 17 Uhr, findet
im Stadthaus, Wappensaal, Marktplatz 2, 06108
Halle (Saale) eine öffentliche/nicht öffentliche
Sitzung des Bildungsausschusses statt.
Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der

Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschriften vom

07.02.12, 06.03.12 und 20.03.12
4. Beschlussvorlagen
4.1. Integrierte Schul-und Hortentwicklungs-

planung
Vorlage: V/2012/10564
4.2. Zweiter Grundsatz- und Baubeschluss zur

Brandschutzgrundsicherung an Schulen
Vorlage: V/2012/10587
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Stadträten
6.1.Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE

GRÜNEN zur Erstattung von Schülerbe-
förderungskosten über das Bildungspaket

Vorlage: V/2012/10620
7. Mitteilungen
7.1. Informationen zum Hort-Bus
7.2. Vorbereitung der Anträge Auenschule und

Kita Schimmelstraße im Rahmen des avi-
sierten Programms STARK III

Vorlage: V/2012/10480
7.3. Entwicklung von Lehrerstellen
8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen
Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschriften vom

07.02.12, 06.03.12 und 20.03.12
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten

5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen
Andreas Schachtschneider, Ausschussvors.

Tobias Kogge, Beigeordneter

Rechnungsprüfungsausschuss
Am Mittwoch, dem 9. Mai 2012, 17 Uhr, fin-
det im Stadthaus, Wappensaal, Marktplatz 2,
06108 Halle (Saale) eine öffentliche/nicht öf-
fentliche Sitzung des Rechnungsprüfungsaus-
schusses statt.
Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der

Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

01.02.2012
4. Beschlussvorlagen
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Stadträten
7. Mitteilungen
7.1. Mitteilung über den Stand der Prüfung der

Jahresrechnung 2011
7.2.Mitteilung über den Stand der Aufstellung

der Eröffnungsbilanz
7.3. Mitteilung über den Stand der Prüfung der

Verwendung der den Fraktionen im Jahr
2011 zur Selbstbewirtschaftung überge-
benen Mittel

7.4. Mitteilung über den Stand der Prüfung der
von der Stadt Halle (Saale) im Jahr 2011 in
Auftrag gegebenen Gutachten

7.5.Mitteilung über den Aufgabenbestand und
die Personalsituation im Rechnungsprü-
fungsamt

7.6.Weitere Mitteilungen
8. Beantwortung von mündlichen Anfragen

9. Anregungen
Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

01.02.2012
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
6.1.Mitteilung über den Stand der Prüfung der

Betätigung der Stadt Halle als Gesellschaf-
terin des MMZ lt. Stadtratsbeschluss vom
14.12.2011

6.2.Weitere Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Elisabeth Nagel, Ausschussvorsitzende
Dagmar Szabados, Oberbürgermeisterin

Sozial-, Gesundheits- und
Gleichstellungsausschuss

Am Donnerstag, dem 10. Mai 2012, 16.30 Uhr,
findet im Stadthaus, Wappensaal, Marktplatz 1,
06108 Halle (Saale) eine öffentlichen/nicht öf-
fentlichen Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und
Gleichstellungsausschusses statt.
Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der

Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

16.2.2012 und vom 15.03.2012
4. Beschlussvorlagen
4.1. Kündigung der Mitgliedschaft der Stadt

Halle (Saale) in der Landesvereinigung für
Gesundheit Sachsen-Anhalt e. V. (LVG)

Vorlage: V/2012/10563
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der Fraktionen BÜNDNIS 90/DIE

GRÜNEN und DIE LINKE zur Bewilli-
gung vorzeitiger Maßnahmebeginne von
Institutionen und Projekten im Bereich
Gleichstellung von Frauen und Männern

Vorlage: V/2012/10456
6. schriftliche Anfragen von Stadträten
7. Bericht der Geschäftsführung des Jobcen-

ters Halle
8. Bericht zum Stand Bildung und Teilhabe
9. Mitteilungen
9.1. Fortschreibung Psychiatrieplanung der

Stadt Halle (Saale)
Vorlage: V/2011/10357
9.2. Gesundheitliche Situation der Bevölkerung

in der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: V/2012/10402
9.3. Information zum Gesunde Städte-Projekt

Halle (Saale) - Berichterstattung: Frau Cha-
gouri

10. Beantwortung von mündlichen Anfragen
11. Anregungen
Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

16.02.2012 und vom 15.03.2012
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Ute Haupt, Ausschussvorsitzende
Tobias Kogge, Beigeordneter

Susanne Wildner, Gleichstellungsbeauftr.

Ausschuss für Ordnung und
Umweltangelegenheiten

Am Donnerstag, dem 10. Mai 2012, 17 Uhr, fin-
det im Stadthaus, Kleiner Saal, Marktplatz 2,
06108 Halle (Saale) eine öffentliche/nicht öf-

fentliche Sitzung des Ausschusses für Ordnung
und Umweltangelegenheiten statt.
Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der

Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

13.03.2012
4. Beschlussvorlagen
4.1. Kündigung der im Dezernat Planen und

Bauen verwalteten Mitgliedschaften
Vorlage: V/2012/10622
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der FDP-Stadtratsfraktion zur Fest-

setzung der Sperrzeit für öffentliche Ver-
gnügungsstätten

Vorlage: V/2012/10373
5.2.Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur Prü-

fung der Öldialyse bei städt. Fahrzeugen
Vorlage: V/2012/10419
6. schriftliche Anfragen von Stadträten
7. Mitteilungen
7.1. Mitteilung zum Stand der Prüfungen zur

Radwegebenutzungspflicht
8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen
Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

13.03.2012
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Oliver Paulsen, Ausschussvorsitzender
Dr. Bernd Wiegand, Beigeordneter

Uwe Stäglin, Beigeordneter

Info-Veranstaltung zu
Psychiatrie

„Trialog in der Psychiatrie und gesell-
schaftliche Verantwortung“ heißt die Ver-
anstaltung, zu der der Landesverband
Sachsen-Anhalt „Angehörige psychisch
Kranker“ PSAG Halle - Saalekreis am
Freitag, dem 11. Mai ab 9.30 Uhr in das
Händel-Haus, Nikolaistraße 5, einlädt. Die
Veranstaltung zieht eine Bilanz der Psy-
chiatrieentwicklung in Sachsen-Anhalt
der vergangenen zehn Jahre. Dabei stehen
neben den psychisch Kranken auch deren
Angehörige im Fokus. In Gesprächs- und
Diskussionsforen geht es u.a. um die The-
men „Situationsanalyse und Zukunftsvisi-
onen in der Sozialpolitik“, „Menschen mit
seelischer Belastung – Abbau von Vorur-
teilen und Möglichkeiten zur Teilhabe aus-
schöpfen“ und „Stand und Aussichten der
psychiatrischen Versorgung in Sachsen –
Anhalt“.

Spezielle Altöl-Entsorgung
Bürger, die Altöl-Reste ent-
sorgen wollen, sollten dies
dort tun, wo sie die Produkte
erworben haben. Das Um-

weltamt weist darauf hin, dass eine Ab-
gabe beim Schadstoffmobil der Halle-
schen Wasser- und Stadtwirtschaft
GmbH (HWS) nichtmöglich ist.Altöl be-
zeichnet allgemein gebrauchtes und nicht-
gebrauchtes Öl aus technischen Anwen-
dungen, zum Beispiel Motoren-, Getrie-
be- Hydraulik- oder Heizöle. Verbrauchern
wird geraten, die Originalverpackungen der
Öle aufzuheben. In diesen können die ge-

brauchten Schmierstoffe wieder zurückge-
geben werden.
Pflanzliche Öle und Fette (z. B. Frit-

tier- und Speiseöle) aus dem häuslichen
Bereich fallen nicht unter die Altölverord-
nung, müssen jedoch ebenfalls ordnungs-
gemäß entsorgt werden. Sie können von
den Bürgern der Stadt Halle (Saale) in
haushaltsüblichenMengen kostenfrei bei
der Schadstoffannahmestelle der HWS,
Äußeren Hordorfer Straße 12 oder am
Schadstoffmobil abgegeben werden.
Mehr dazu unter den Telefonnummern 221-
4655 und 221-4685. Umweltamt

Glaucha-Umfrage bis 7. Mai
In der Zeit vom 23. April bis zum 7. Mai
diesen Jahres führen Mitarbeiter des Stadt-
planungsamtes und Wissenschaftler die
Martin-Luther-Universität (MLU) eine
Bürgerumfrage im Glauchaviertel durch.
Dazu werden über 500 Bürgerinnen und
Bürger zu ihren Lebensbedingungen, Ein-
stellungen und Interessen befragt.

Ein Schwerpunkt der Studie sind die
aktuellen Veränderungen im Viertel der
Saalestadt und dabei vor allem, wie diese
in der Wahrnehmung der Bürgerinnen und
Bürger stattgefunden haben.

Das Wohnquartier Glaucha stand in

letzter Zeit auf Grund einer Vielzahl von
Projekten häufiger im Mittelpunkt des öf-
fentlichen Interesses. Unter anderem war
Glaucha ein Schwerpunkt der Internationa-
len Bauausstellung (IBA Stadtumbau Sach-
sen-Anhalt 2010) und von vielfältigen Akti-
vitäten einer jungen Kreativszene.

Um hochwertige Forschungsergebnisse
zu erzielen, bitten die Forscher um eine
hohe Beteiligung aller angeschriebenen
Personen und eine baldige Rücksendung
der Fragebögen. Entsprechende Hinweise
finden sich in den Umfrage-Unterlagen.

Stadtplanungsamt
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über die öffentliche Auslegung von Jahresab-
schlussprüfungsberichten und Lageberichten.

Die Stadt Halle (Saale) ist gemäß § 121 Abs. 1
Nr. b) Gemeindeordnung LSA i. V. mit § 18 Abs.
5 Satz 3 Eigenbetriebsgesetz LSA verpflichtet, die
Jahresabschlussprüfungsberichte und Lageberichte
der Unternehmen, an denen die Stadt Halle (Saale)
in dem § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz bezeichne-
tem Umfang beteiligt ist, an sieben Tagen öffent-
lich auszulegen. Die entsprechenden Berichte für
das Jahr 2010, folgende Unternehmen betreffend,
werden im Bürgerbüro, Stadt Halle (Saale), Markt-
platz 1, in der Zeit von Mittwoch, dem 2. Mai
2012 bis Montag, 14. Mai 2012, während der
Sprechzeiten (Mo 10-16 Uhr, Di und Do 10-18
Uhr, Fr 10-13 Uhr) ausgelegt: ARGE SGB II Hal-
le GmbH, Bio-ZentrumHalle GmbH, Eigenbetrieb
für Arbeitsförderung, Eigenbetrieb Kindertagestät-
ten, EigenBetrieb Zentrales GebäudeManagement
der Stadt Halle (Saale), Entwicklungs- und Verwal-
tungsgesellschaft Halle-Saalkreis mbH, Entwick-
lungsgesellschaft Industriegebiet Halle-Saalkreis
mbH & Co. KG, Flugplatzgesellschaft mbH Hal-
le/Oppin, GWG Gesellschaft für Wohn- und Ge-
werbeimmobilien Halle-Neustadt mbH, Hallesche
Wohnungsgesellschaft mbH, MMZ Mitteldeut-
sches Multimediazentrum Halle (Saale) GmbH,
Stadtmarketing Halle (Saale) GmbH, Stadion Hal-
le Betriebs GmbH, Stadtwerke Halle GmbH, TGZ
Halle Technologie- und Gründerzentrum Halle
GmbH, Theater, Oper und Orchester GmbH Halle,
Zoologischer GartenHalle GmbH.Jedermann kann
die Unterlagen dort einsehen. Während der Ausle-
gungszeiten besteht außerdem die Möglichkeit zur
Einsichtnahme in die Unterlagen zur Feststellung
des Jahresabschlusses, Ergebnisverwendung so-
wie das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichtes. Um Terminvereinba-
rung zur Einsichtnahme unter 0345 221-1115 wird
gebeten.

Dagmar Szabados, Oberbürgermeisterin

Wahl des/der Oberbürgermeisters/in der Stadt Halle (Saale)
Wahl zum/zur Oberbürgermeister/

Oberbürgermeisterin

Wahlbekanntmachung Die Bekanntma-
chung vom 08.02.2012 imAmtsblatt 20. Jahr-
gang/Nummer 3 wird gemäß Beschluss des
Stadtratesvom25.04.2012 (Nr.V/2012/10657)
aufgehoben. Es wird Folgendes bekanntge-
macht: Gemäß § 6 Abs. 2 Satz 1 und 2 des
Kommunalwahlgesetzes für das Land Sach-
sen-Anhalt (KWG LSA) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 27.02.2004 (GVBl.
LSA S. 92), zuletzt geändert durch Artikel

5 des Gesetzes vom 14.02.2008 (GVBl. LSA
S. 40, 48), gebe ich Folgendes bekannt: Die
Wahl des/der Oberbürgermeisters/in findet
am Sonntag, dem 1. Juli 2012, in der Zeit
von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr, mit Beschluss
des Stadtrates vom 25.04.2012 gem. § 5 Abs.
2 Satz 2 KWG LSA, statt. Eine ggf. erfor-
derliche Stichwahl findet gem. § 58 Abs. 2
der Gemeindeordnung für das Land Sach-
sen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 10.08.2009 (GVBl. LSA
S. 383), zuletzt geändert durch Gesetz vom
30.11.2011 (GVBl. LSA S. 814), am Sonntag,

dem 15. Juli 2012 in der Zeit von 8 Uhr bis
18 Uhr statt. Bewerbungen um das Amt des/
der Oberbürgermeisters/in sind innerhalb der
Einreichungsfrist schriftlich einzureichen.
Die Einreichungsfrist beginnt am Tag nach
der Stellenausschreibung (29.04.2012) und
endet am5. Juni 2012 um18.00Uhr. Staats-
angehörige aus anderen Mitgliedsstaaten der
Europäischen Union sind nach den für Deut-
sche geltendenVoraussetzungenwahlberech-
tigt undwählbar. Sie sind nicht wählbar, wenn
sie nach den deutschen oder den Rechtsvor-
schriften des Staates, dessen Staatsangehö-

rigkeit sie besitzen, vom Wahlrecht ausge-
schlossen sind oder sie infolge Richterspruchs
die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Be-
kleidung öffentlicher Ämter verloren haben.
Gemäß § 38a derKommunalwahlordnung für
das Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) vom
24.02.1994 (GVBl. LSA S. 338, 435), zuletzt
geändert durch Verordnung vom 27.02.2009
(GVBl. LSA S. 54), hat der Bewerber der Ge-
meinde gegenüber eine entsprechende Ver-
sicherung nach dem Muster der Anlage 8b
(KWO LSA) vorzulegen.

Eberhard Doege, Gemeindewahlleiter

Stellenausschreibung für die Direktwahl der Oberbürgermeister/des Oberbürgermeisters der Stadt Halle (Saale)
Die Bekanntmachung vom 16.04.2012 im
Amtsblatt 20. Jahrgang/Nummer 7 sowie die
Bekanntmachung der Stadt Halle (Saale) zur
Stellenausschreibung in der Mitteldeutschen
Zeitung vom 17.04.2012 werden gemäß Be-
schluss des Stadtrates vom 25.04.2012 (Nr.
V/2012/10657) aufgehoben. Eswird Folgendes
bekanntgemacht:

Stadt Halle (Saale)
Mit ihrer 1200jährigen Geschichte und ca.

230 000 Einwohnern ist Halle (Saale) eine der
ältesten Städte und die größte Kommune des
Landes Sachsen-Anhalt. Sie besitzt eine her-
vorragende Forschungs- und Bildungsland-
schaft, die maßgeblich durch die über 500 Jah-
re alteMartin-Luther-Universität, durch die re-
nommierte Hochschule für Kunst und Design
Burg Giebichenstein sowie durch zahlreiche
weitere Bildungseinrichtungen bestimmt ist.
Die Händelstadt Halle verfügt über ein unge-
wöhnlich lebendiges und reiches kulturelles
Leben, ist Sitz der ältesten naturwissenschaft-
lichen Akademie der Welt, der Leopoldina,
der weit über die Grenzen Deutschlands hi-
naus bekannten Franckeschen Stiftungen und
der Kulturstiftung des Bundes.

Die Region Halle zeichnet sich aus durch
zahlreiche Großunternehmen der Chemie, die
Nähe zum expandierenden Flughafen Leipzig/
Halle mit dem Logistik-Drehkreuz der DHL,
einemittelständische strukturierteWirtschaft,
den hochmodernen Wissenschafts- und Inno-
vationspark weinberg campus, ein umfas-
sendes Dienstleistungsangebot und ein quali-
fiziertes Arbeitskräftepotenzial. Halle verfügt
über ein sehr familienfreundliches Betreuung-

sangebot und eine breite Angebotspalette im
Breiten- und Spitzensport.

Für die Stadt stellen sich unter anderem die
Aufgaben der weiteren Entwicklung einer in-
novativen Wirtschaftsstruktur, der Fortfüh-
rung der Verwaltungsreform und der Bewah-
rung und Wiederherstellung des an Baudenk-
malen reichen Stadtbildes. Die Lösung der
aktuellen Haushaltsprobleme und die weitere
erfolgreiche Umsetzung des Stadtumbaus und
der Stadtplanung sowie die damit verbundene
Wohnumfeldverbesserung stellen die Heraus-
forderungen für die Weiterentwicklung der
Stadt dar.

Stellenausschreibung für die
Direktwahl der Oberbürgermeisterin/des

Oberbürgermeisters
der Stadt Halle (Saale)

1. In der Stadt Halle (Saale) ist die haupt-
amtliche Stelle der Oberbürgermeisterin/
des Oberbürgermeisters im Wege der Di-
rektwahl zu besetzen. Sie ist gemäß der Kom-
munalbesoldungsverordnung für das Land
Sachsen-Anhalt in die Besoldungsgruppe B
8 eingestuft. Frühestmöglicher Beginn der
Amtszeit ist der 01.12.2012. Die Amtszeit be-
trägt sieben Jahre.

Wählbar sind Deutsche im Sinne des Arti-
kels 116 des Grundgesetzes und Staatsange-
hörige anderer Mitgliedsstaaten der Europä-
ischen Union. Die Bewerberin/ der Bewerber
muss am Wahltag das 21. Lebensjahr vollen-
det und darf am Wahltag das 65. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben.

Die Bewerberin/der Bewerber muss neben

den genannten rechtlichen Voraussetzungen
die Gewähr bieten, dass sie/er jederzeit für die
freiheitlich demokratische Grundordnung im
Sinne des Grundgesetzes und der Landesver-
fassung eintritt und nicht vom Wahlrecht aus-
geschlossen ist oder infolge Richterspruchs
dieWählbarkeit oder die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter verloren hat.

Die Bewerbung für das Amt hat schriftlich
innerhalb der Einreichungsfrist an die Stadt
Halle (Saale), Gemeindewahlleiter, Markt-
platz 1, 06100 Halle (Saale), zu erfolgen und
muss folgende Angaben enthalten: Familien-
name, Vorname, Beruf, Tag der Geburt, An-
schrift der Hauptwohnung.

Ihr ist eine Bescheinigung der Wählbarkeit
der Wohnsitzgemeinde beizufügen. Die Be-
werbung muss von mindestens 100 Wahlbe-
rechtigten der Stadt Halle (Saale) persönlich
und handschriftlich unterzeichnet sein (§ 59
Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land
Sachsen-Anhalt). Entsprechende Formblätter
können beim Wahlamt der Stadt Halle (Saale)
angefordert werden. Die Pflicht zur Beibrin-
gung von Unterstützungsunterschriften ent-
fällt für Bewerberinnen und Bewerber, die ei-
ner Partei oder Wählergruppe angehören, die
die Bedingungen des § 21 Abs. 10 des Kom-
munalwahlgesetzes für das Land Sachsen-An-
halt erfüllt (im Stadtrat der Stadt Halle (Saale),
im Landtag von Sachsen-Anhalt oder imDeut-
schen Bundestag auf Grund eigener Wahlvor-
schläge vertretene Parteien oder Wählergrup-
pen), sofern für die Bewerberin/den Bewerber
eine Unterstützungserklärung in einem Ver-
fahren nach § 24 des Kommunalwahlgesetzes
für das Land Sachsen-Anhalt abgegeben wur-

de. Bewerben sich Staatsangehörige aus ande-
ren Mitgliedsstaaten der Europäischen Union
zur Oberbürgermeisterwahl, so haben sie mit
der Bewerbung um das Amt der Oberbürger-
meisterin/des Oberbürgermeisters gegenüber
der Gemeinde eine Erklärung abzugeben, dass
sie nach den Rechtsvorschriften des Staates,
dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, nicht
vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder in-
folge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter
verloren haben.

Die Einreichungsfrist beginnt an dem Tag
nach der Stellenausschreibung.

Das Ende derselben wird bestimmt auf
Dienstag, 05.06.2012, 18.00 Uhr.

Die Bewerbung kann nur innerhalb dieser
Frist zurückgenommen werden.

Der Stadtrat beschließt in seiner Sondersit-
zung am 11.06.2012 über die Zulässigkeit der
Bewerbungen gem. § 59Abs. 2 der Gemeinde-
ordnung für das Land Sachsen-Anhalt.

2. Die Wahl findet am 01.07.2012 statt, eine
eventuelle Stichwahl am 15.07.2012.

Nähere Auskünfte über die Form derWahl-
bewerbung erteilt das Wahlamt im Amt für
Bürgerservice der Stadt Halle (Saale), Markt-
platz 1, 06108Halle (Saale), Tel. 0345 2214600
oder 0345 2214605, Fax: 0345 2214617, E-
Mail: wahlamt@halle.de

Halle (Saale), 28. April 2012
Die Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung über die Änderung des
geltungsbereiches zum B-plan nr. 75.1 Dessauer platz, SB-Warenhaus

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in sei-
ner öffentlichen Sitzung am 25.04.2012 die Än-
derung des Geltungsbereiches des Bebauungs-
planes Nr. 75.1 Dessauer Platz, SB-Warenhaus
beschlossen (Beschluss-Nr. V/2011/10114). Der
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr.
75 Dessauer Platz wurde am 19.09.2001 ge-
fasst (Beschluss-Nr. III/2001/01506 R). Am
26.03.2003 beschloss der Stadtrat, den Be-
bauungsplan Nr. 75 Dessauer Platz in Teilbe-
reiche aufzuteilen. Der erste Teilbereich er-
hielt die Bezeichnung Bebauungsplan Nr. 75.1
Dessauer Platz, SB-Warenhaus (Beschluss-
Nr. III/2002/02954). Am 27.08.2008 beschloss
der Stadtrat die erste Änderung des Geltungs-
bereiches des Bebauungsplanes Nr. 75.1 Des-
sauer Platz, SB-Warenhaus (Beschluss-Nr.
IV/2008/07259), der ursprüngliche Geltungs-
bereich wurde um die Hermesstraße erweitert.

Für den aktuellen Entwurf erfolgte eine ge-
ringfügige Erweiterung des räumlichen Gel-
tungsbereiches (um ca. 3.000 m²) gegenüber
der Änderung im Jahre 2008. Im Wesentlichen
wurde auf der Ostseite des Plangebietes erwei-
tert, um die Einbindung des Plangebietes in die
Umgebung zu gewährleisten und die innere Er-
schließung zu optimieren. Durch die Erweite-
rung desGeltungsbereiches wird die Umsetzung
des Grünkonzeptes ermöglicht und insbesonde-
re die fußläufige Erschließung aus Richtung
Südosten verbessert. Das Plangebiet liegt im
Stadtviertel Am Wasserturm/Thaerviertel im
nordöstlichen Stadteingangsbereich am Des-
sauer Platz zwischen Berliner Chaussee (B 100)
und Äußerer Hordorfer Straße. Der geänderte
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 75.1

umfasst ein ca. 3,8 ha großes Gebiet, welches
auf der Nordostseite von Gewerbeflächen und
Bahnanlagen, auf der Südseite von Gewerbe-
flächen und der Äußeren Hordorfer Straße und
auf der Westseite von dem Dessauer Platz und
Gewerbeflächen begrenzt wird. Der räumliche
Geltungsbereich wird aus dem angefügten La-
geplan ersichtlich. Grundlegendes Planungsziel
ist die Aufwertung des Gebietes durch eine dem
Standort am Stadteingang angemessene Bebau-
ung sowie die Erweiterung des überwiegend ge-
werblich geprägten Nutzungsspektrums. Mit
dem geplanten Neubau eines SB-Warenhauses
soll ein Anstoß für die weitere Entwicklung des
Gebietes gegeben werden.

Halle (Saale), den 26.04.2012
Dagmar Szabados, Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des
planentwurfs zum B-plan nr. 75.1 Dessauer platz, SB-Warenhaus

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in seiner
öffentlichen Sitzung am 25.04.2012 den Ent-
wurf des Bebauungsplanes Nr. 75.1 Dessau-
er Platz, SB-Warenhaus in der Fassung vom
20.02.2012 bestätigt und gemäß § 3 Absatz 2
BauGB zur öffentlichen Auslegung bestimmt
(Beschluss-Nr. V/2011/10115).

Das Plangebiet liegt im Stadtviertel Am
Wasserturm/Thaerviertel im nordöstlichen
Stadteingangsbereich am Dessauer Platz zwi-
schen Berliner Chaussee (B 100) und Äuße-
rer Hordorfer Straße. Der Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 75.1 umfasst ein ca. 3,8
ha großes Gebiet, welches auf der Nordostsei-
te von Gewerbeflächen und Bahnanlagen, auf
der Südseite von Gewerbeflächen und der Äu-
ßeren Hordorfer Straße und auf der Westseite
von dem Dessauer Platz und Gewerbeflächen
begrenzt wird. Der räumliche Geltungsbereich
wird aus dem angefügten Lageplan ersichtlich.

Grundlegendes Planungsziel ist die Aufwer-
tung des Gebietes durch eine dem Standort am
Stadteingang angemesseneBebauung sowie die
Erweiterung des überwiegend gewerblich ge-
prägten Nutzungsspektrums.

Mit dem geplanten Neubau eines SB-Waren-
hauses soll ein Anstoß für die weitere Entwick-
lung des Gebietes gegeben werden.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 75.1
Dessauer Platz, SB-Warenhaus mit der Be-
gründung einschließlich Umweltbericht und
den wesentlichen, bereits vorliegenden um-
weltbezogenen Stellungnahmen werden vom
14.05.2012 bis zum 18.06.2012 im Stadtpla-
nungsamt im Technischen Rathaus, Hansering

15, 06108 Halle (Saale), im 5. Obergeschoss
öffentlich ausgelegt. Die Ansicht der Unter-
lagen ist während folgender Öffnungszeiten
des Technischen Rathauses möglich: Montag/
Dienstag/Donnerstag von 8 bis 17 Uhr, Diens-
tag 8 bis 18 Uhr und Freitag von 8 bis 15 Uhr.

Folgende Arten umweltbezogener Informa-
tionen sind verfügbar:

* Stellungnahmen der Behörden und sonsti-
ger Träger öffentlicher Belange zu Arten und
Lebensgemeinschaften, Wasser, Boden, Kli-
ma, Kultur- und Sachgütern sowie zum Men-
schen und seiner Gesundheit,

* SchalltechnischeUntersuchungen (Bericht
3085E1/11) in der Fassung vom 14.09.2011,

* Verkehrstechnisches Gutachten in der Fas-
sung vom 31.01.2001,

*VerkehrstechnischeUntersuchungen in der
Fassung vom 20.06.2011,

* Entwurfsplanung zur äußeren Verkehrs-
erschließung in der Fassung vom 22.03.2004.

Stellungnahmen zur Planung können bis
zum 18.06.2012 von jedermann schriftlich
oder während der DienststundenMontag/Mitt-
woch/Donnerstag von 9 bis12 Uhr und 13 bis
15 Uhr, Dienstag von 9 bis12 Uhr und 13 bis
18 Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr zur Nie-
derschrift im Zimmer 519 vorgebracht werden.

Außerhalb dieser Zeiten ist dies nach telefo-
nischer Vereinbarung, Tel. -Nr. 0345/ 221-4731,
ebenfalls möglich. Darüber hinaus besteht die
Möglichkeit zur Erörterung des Planungsin-
haltes während der Dienststunden innerhalb
der Auslegungsfrist. Eine telefonische Termin-
vereinbarung mit der zuständigen Stadtplane-

rin im Stadtplanungsamt Frau Krystyna Kuh-
ne, Tel.-Nr. 0345/221-4850, wird empfohlen.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können gemäß § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB
bei der Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben.

Es wird darauf verwiesen, dass ein Antrag
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung
unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen
geltend gemacht werden, die vom Antragstel-
ler im Rahmen der Auslegung nicht oder ver-
spätet geltend gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können.

Halle (Saale), den 26.04.2012
Dagmar Szabados, Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung

Bekanntmachung

Geplanter Ausbau der B 80/K2147 in den Ge-
markungen Halle-Neustadt und Nietleben,
Stadt Halle – Planfeststellungsbeschluss des
Landesverwaltungsamtes vom 29. März 2012

1. Der o. g. Planfeststellungsbeschluss (ein-
schließlich Rechtsbehelfsbelehrung) liegt mit ei-
ner Ausfertigung der festgestellten Planunterlagen
in der Zeit vom 10. Mai 2012 bis zum 23. Mai 2012
während der Dienststunden (Mo., Mi., Do. von 9
bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr; Di. von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr; Fr. von 9 bis 12 Uhr) im
Stadtplanungsamt (Techn. Rathaus), Hansering 15,
06108 Halle (Saale), im 5. Obergeschoss zur all-
gemeinen Einsichtnahme aus. 2. Der Planfeststel-
lungsbeschluss wurde den Beteiligten, über deren
Stellungnahmen und Einwendungen entschieden
worden ist, zugestellt. 3. Mit dem Ende der vorge-
nannten Auslegungsfrist gilt der Planfeststellungs-
beschluss (gemäß § 1 Abs. 1 VwVfG LSA i. V. m.
§ 74 Abs. 4 VwVfG) auch den übrigen Betroffenen
gegenüber als zugestellt.

Halle, 23. April 2012
Dagmar Szabados, Oberbürgermeisterin

Wahl zum/zur Oberbürgermeister/in am 1. Juli 2012 / Stichwahl 15. Juli 2012
Aufforderung zur Abgabe von Vorschlägen
für die Bildung der Wahlvorstände

Die Bekanntmachung vom 14.03.2012 im
Amtsblatt 20. Jahrgang/Nummer 5 wird aufge-
hoben. Es wird Folgendes bekanntgemacht: Ge-
mäß § 12 Abs. 1 Satz 1 des Kommunalwahl-
gesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KWG
LSA) wird für jeden Wahlbezirk ein Wahlvor-
stand gebildet. Der Wahlvorstand besteht aus
dem Wahlvorsteher - als Vorsitzendem - und -
gemäß meiner Festsetzung nach § 6 Abs. 2 Satz
1 der Kommunalwahlordnung für das Land
Sachsen-Anhalt (KWO LSA) - 5 Beisitzern.

Bei der Auswahl der Beisitzer sollen in der

Regel die im Wahlgebiet vertretenen Parteien
und Wählergruppen angemessen berücksichtigt
und die von ihnen rechtzeitig vorgeschlagenen
Wahlberechtigten berufen werden (§ 6 Abs. 2
und 3 KWO LSA).

Nach § 6 Abs. 2 Satz 2 KWOLSA fordere ich
hiermit die im Wahlgebiet vertretenen Parteien
und Wählergruppen zur Einreichung von Vor-
schlägen zur Benennung von Wahlvorstehern
undBeisitzern derWahlvorstände innerhalb von
zweiWochen nach dieser Bekanntmachung auf.

Diese Vorschläge sind beimGemeindewahl-
leiter der Stadt Halle (Saale), Marktplatz 1,
06100 Halle (Saale), einzureichen.

Ich weise darauf hin, dass die Beisitzer und
ihre Stellvertreter aus den Wahlberechtigten
ihres Wahlgebietes berufen werden und mög-
lichst in dem Wahlbezirk wohnen sollen, für
den der Wahlvorstand gebildet wird. Hinsicht-
lich der Berufung weise ich weiter darauf hin,
dass Wahlbewerber als Beisitzer nicht in Be-
tracht kommen (§13 Abs. 2 KWG LSA) und
dass sich die Ablehnung der Übernahme eines
solchen Wahlehrenamtes oder das Ausscheiden
aus einem solchen nach § 29 der Gemeindeord-
nung für das Land Sachsen-Anhalt und nach §
13 Abs. 3 KWG LSA richtet.

Rechtsgrundlagen: Kommunalwahlgesetz für

das Land Sachsen-Anhalt (KWG LSA) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 27.02.2004
(GVBl. LSA S. 92) zuletzt geändert durch Arti-
kel 5 des Gesetzes vom 14.02.2008 (GVBl. LSA
S. 40, 48). Kommunalwahlordnung für das Land
Sachsen-Anhalt (KWO LSA) vom 24.02.1994
(GVBl. LSAS. 338, 435), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 27.02.2009 (GVBl. LSA S.
54). Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 10.08.2009 (GVBl. LSA S. 383),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.11.2011
(GVBl. LSA S. 814).

Eberhard Doege, Gemeindewahlleiter
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Zoo lädt zu Mai-Party
und Walpurgisnacht

Zu einem Kinderprogramm zur Walpurgis-
Nacht lädt der Zoo Halle am Montag, dem
30. April, ab 15 Uhr an die Bergterrassen
ein. Gebotenwerden unter anderem ein Zau-
berprogramm und eine Streichelkarawane.
Am Dienstag, dem 1. Mai, wird es ab 11
Uhr ein Frühschoppen-Konzert zur Flieder-
blüte an den Bergterrassen des Zoos geben.

Depolt Immobilien GmbH & Co. KG
Ansprechpartner vor Ort – Tel. 0345 / 6 85 81 15 – www.depolt.de

Bezahlbare solide Wohnung in Halle:
3-Raum-Whg., vollsaniert, 56 m², ca. 374,- CWM

TRINKWASSERPREIS 2012

Trinkwasserpreis Stadt Halle (Saale) und WZV „Saalkreis“

Ankündigung einer Preisanpassung auf Grundlage der Verordnung
über die Erhebung eines Entgeltes für die Entnahme von Wasser aus
Gewässern für das Land Sachsen-Anhalt vom 22.12.2011.

Die Preisanpassung erfolgt ab dem 01.07.2012 für den Mengenpreis in
Höhe von vorläufig 0,10 EUR/m³ auf 1,36 EUR/m³ (netto).

WZ-Größe
Mindest-

einwohner-
wert

bis Qn 2,5 1

Qn 6 15

Qn10 25

Qn15 38

Qn 40 100

Qn 60 150

Qn150 375

Basis für den Grundpreis ist die
durchschnittliche Verbrauchsmen-
ge von 35 Kubikmeter (m³) pro
Einwohner und Jahr. Abhängig von
der Wasserzählergröße werden
folgende Mindesteinwohnerwerte
zu Grunde gelegt, welche über
den Hausanschluss versorgt
werden:

Einheit gültig bis 30.06.2012 gültig ab 01.07.2012

EUR/m³ 1,26 (Netto) 1,35 (Brutto) 1,36 (Netto) 1,46 (Brutto)

Mengenpreis:

Grundpreis:

Einheit Netto Brutto

EUR/EWW/Tag 0,097 0,104

www.hws-halle.de Kundencenter: (0345) 581 2423

www.schadenzentrum.de

57 57 57(0345)

Käthe-Kollwitz-Straße 50 · 06116 Halle (Saale)

Halle · Saalekreis · Burgenlandkreis · Merseburg-Querfurt

Ihr Partner für
✓ Erteilung der Umweltplaketten
✓ Beratung zur Plaketteneinstufung
✓ Bestätigung bei fehlenden Nachrüstungsmöglichkeiten
✓ Bestätigung bei Unzumutbarkeit der Nachrüstung

KFZ-PRÜFZENTRUM
KÖHLER

Ihr Partner für:
Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO
Unfall- und Bewertungsgutachten
Feinstaubplaketten
ADAC Vertragsprüfstation Niedersachsen

Sachsen-Anhalt

Thiele Trockenausbau

www.thiele-trockenausbau.de, info@thiele-trockenausbau.de

Trocken- und Innenausbau
Einblasdämmung

z. B. Zellulose
Kerndämmung

von doppelschaligem Mauerwerk
Blower-Door-Test

Thermografie
CLIMAKUST Schallschutz

Ansprühverfahren

Südstraße 50 • 04178 Leipzig
Tel.: 03 41 / 4 42 75 51
Fax: 03 41 / 4 42 75 54

Fenster · Türen

Seit 20 Jahren bringen wir Qualität und
Leistung zum Bauherrn . . .

Unsere Erfahrung und unsere Preise werden Sie überzeugen!
04849 Bad Düben · Brückenstraße 5

Tel. 034243/3110

Elli´s Schnittstelle
an Halles Osten

Inh. Ellen Teuscher

Tel. 0345/94 99 91 48
Bahnhofstr. 8, 06184 Kabelsketal (OT Zwintschöna)

 S-Bahn-Haltepunkt ca. 2 Min. und Parkmöglichkeit vor Ort 

LEUWO mbH
Lützener Platz 16, 06231 Bad Dürrenberg
Tel. 03462/54190, Fax 03462/541929
www.leuwo.de; mail: leuwo@ths.de

vermietet in Halle:
Carl-Schurz-Straße 3, EG, rechts 3-RWE 65,27 m²,
Turmstraße 43, II. OG, rechts, 3-RWE 56,74 m²,
Klepziger Straße 7, DG, links 1-RWE 30,50 m².
Interessenten melden sich im Kundenzentrum in Halle, Möckernstr. 26 a,

Tel.-Nr. 0345 136570 oder www.leuwo.de

Einfach gute Noten

Auf zum Zeugnis-
Endspurt!
Mit Profi-Nachhilfe zu
besseren Noten

30 Euro
Endspurt-Rabatt

Studienkreis Halle-Mitte
Am Steintor 16, 03 45/2 02 93 62
Rufen Sie uns an: Mo-Fr 14-17 Uhr

Waldhotel

Hubertus
in Eisfeld bei Coburg

3 ÜHP, 119,90 v p.P., 5 ÜHP, 178,– v p.P.
+ Therme. Tel. 03686/618880
www.waldhotel-hubertus.de

URLAUB IM ♥ DER MOSEL! z.B.
3x HP 118 €/5x HP 195 €/7x HP 265 €

reichhaltige Frühstücks- und Abendbuffets
Hotel Mosella · 56859 Bullay/Bahnstation

Tel. 0 65 42 / 90 00 24 · Fax 90 00 25
kostenl. Prosp. anf. · www.hotel-mosella.de

LOHNSTEUERHILFE BAYERN E.V.
Lohnsteuerhilfeverein

www.lohi.de

Beratungsstelle Halle
zert. Beratungsstellenleiterin Cornelia Schwamberger

Ludwig-Wucherer-Str. 57
06108 Halle

Tel. (
-Mail: LHB-0409@lohi.de

0345) 2 02 15 20 - Fax (0345) 2 02 15 21
E

Wir beraten Sie gerne und erstellen

Ihre Einkommensteuererklärung*

im Rahmen einer Mitgliedschaft bei ausschließlich Einkünften aus nicht-
selbstständiger Arbeit, Renten und Pensionen nach § 4 Ziffer 11 StBerG.

*

Fachkompetenz

seit über

20 Jahren
vor Ort in HalleTel. 0341 - 60 19 495

VERMIETUNGEN

UNTERRICHT/KURSE REISE UND ERHOLUNG

BEKANNTMACHUNGEN

Rat und Verwaltung schaffen Kraftakt
haushalt für das Jahr 2012 beschlossen / Defizit beträgt -11,5 mio. euro / Warten auf genehmigung

Ein großer Schritt hin zu einem genehmi-
gungsfähigen Haushalt für das Jahr 2012
ist getan und damit auch zur finanziellen
Handlungsfähigkeit der Stadt. Der Stadt-
rat votierte amMittwoch mit großer Mehr-
heit für das städtische Budget, das in die-
sem Jahr erstmals in doppischer Form auf-
gestellt wurde und ein Volumen von rund
530 Mio. Euro umfasst.
Die Verwaltung legte – nach gemein-

samen Verhandlungen mit den Stadträten
– einen Etat vor, der ein Defizit von rund
-11,5 Mio. Euro enthält. Dieses Defizit war
in diesem Jahr nicht zu verhindern, muss
aber in den kommenden zwei Jahren kom-
pensiert werden. Ursache für die Etatlücke
sind zu niedrige eigene Einnahmen und
eine fehlendeKompensation über den kom-

munalen Finanzausgleich. Dank zukunfts-
sichernder, nachhaltiger Einsparungen und
Mehreinnahmen von Gewerbesteuern fällt
das Defizit nicht höher aus. „Durch weiter-
hin strenge Haushaltsdiziplin und die kon-
struktive Arbeit von Stadtrat und Verwal-
tung wird es uns gelingen, auch künftig
ein facettenreiches städtisches Leben zu
sichern“, kommentierte OB Dagmar Sza-
bados.
Über die endgültige Genehmigung des

Haushaltes wird nun das Landesverwal-
tungsamt (LVwA) entscheiden. Stadt und
LVwA hatten jüngst die Arbeitsgruppe
„Haushaltskonsolidierung“ gebildet, um
in Finanzfragen enger zusammenzuwir-
ken und neueWege bei der Konsolidierung
zu beschreiten. Die Stadt verfügte im Jahr

2011 nur über einen beanstandeten Haus-
halt. Dabei ist zu berücksichtigen, dass –
wie gutachterlich bestätigt – seit Jahren
eine Unterfinanzierung der Stadt existiert.
Eine Haushaltsgenehmigung muss vor-

liegen, um investieren zu können und För-
dermittel zu sichern. Die Stadt plant 2012
Investitionen in Höhe von 92 Mio. Euro.
Neue Kredite werden – wie in den vergan-
genen zehn Jahren bereits – nicht aufge-
nommen.
OB Dagmar Szabados lobte das posi-

tive Votum der Stadträte als kluge Ent-
scheidung. „Jetzt geht es darum, die Ko-
solidierung fortzusetzen, damit Halle sich
freischwimmen kann. Das Ziel bleibt: Hal-
le braucht bis 2015 einen ausgeglichenen
Haushalt.“

Blumen-Auktion
zu Gunsten Unicefs

Zu einer unterhaltsamen Blumenauktion
lädt die Unicef-Gruppe am Sonnabend,
dem 5.Mai, gegen 13.30 Uhr auf den halle-
schenMarkt. Der Journalist undModerator
Theo M. Lies versteigert im Anschluss an
die Auftritte der Kinderchöre im Zuge des
Kinderchorfestivals apart gebundene Blü-
ten, hübsche Sträuße, Blumenschalen und
Pflanzen, die hallesche Blumengeschäfte
sponsern. Der Erlös aus der Auktion soll in
diesem Jahr der Unicef-Wasserkampagne
“Wasser wirkt“ zugute kommen.

OB unterstützt
Engagement-Preis

OB Dagmar Szabados unterstützt das
Ansinnen der Organisatoren des Deut-
schen Engagement-Preises und ruft alle
Hallenser auf, bis zum 31. Mai 2012
ihre Favoriten vorzuschlagen. Der Deut-
sche Engagementpreis ehrt u.a. freiwil-
lig engagierte Menschen, gemeinnützige
Organisationen und engagierte Unterneh-
men in der heimatlichen Region.
Mehr: www.deutscher-engagementpreis.de

Knobi-Gesellschaft
spendiert 200 Euro
szabados lobt engagement

Die hallesche Knoblauchsmittwoch-
gesellschaft wird am Freitag, dem 4.
Mai, 10 Uhr, in einer kleinen Zere-
monie an OB Dagmar Szabados eine
200-Euro-Spende für die Stadt Halle
übergeben. Hintergrund: Der Stadt
entstehen auch bei nichtkommerzi-
ellen Festen auf städtischen Grünanla-
gen Kosten. Die Knoblauchsmittwoch-
gesellschaft nutzt für ihre Feierlichkeit
seit Jahren die Würfelwiese. In Aner-
kennung der Haushaltslage und frei
nach dem Motto „Frage nicht, was
Deine Stadt für Dich tun kann, frage,
was Du für Deine Stadt tun kannst!“,
entschloss sich die Gesellschaft daher,
sich an den Kosten zu beteiligen.
„Das Fest ist eine von hohem bür-

gerschaftlichen Engagement getra-
gene Veranstaltung von öffentlichem
Interesse und ohne Profitstreben“, so
Szabados. Die OB strebt an, solche
nichtkommerziellen, das städtische
Leben bereichernde Veranstaltungen
noch stärker zu unterstützen. „Deshalb
müssen wir unsere Sondernutzungs-
satzung noch einmal kritisch unter die
Lupe nehmen, um die Realisierung
solcher Veranstaltungen zu erleichtern,
beispielsweise bestimmte Flächen ko-
stenfrei zur Verfügung stellen. Da ist
der Stadtrat gefragt.“
Die Knoblauchsmittwoch-Party hat

in den vergangenen zehn Jahren tradi-
tionell jeweils Mittwoch nach Pfing-
sten stattgefunden. Ob das Fest 2012
wieder gefeiert wird, ist noch offen.

Mehr: www.knoblauchsmittwoch.de

Klare Mehrheit: Der Stadtrat sagte am Mittwoch „Ja“ zum Haushalt für das Jahr 2012 und signalisierte dies mit dem gelben Kartenzeichen.
Die endgültige Genehmigung des 2012er Etats erteilt das Landesverwaltungsamt. Foto: Thomas Ziegler
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